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Die „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ' /.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SV Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburgin
der Expedition Peterstr . 8.

ksroepreodsnsolilllss ktr . 48.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg.» für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u, Ant. Parussel,
Haarenstratze Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotteu.W. Schell«

für Stadt und Kund.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

den 17. Oktober 1899. XXXlü. Jahrgang

Hierzu eine Beilage.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 17 . Oktober.

Ueber die Ereignisse in Südafrika kommen verhältnis¬
mäßig spärliche Nachrichten, und die meisten davon treten
noch offen als Gerüchte oder Vermutungen auf . Dazu
kommt, daß die ganze Berichterstattung über den Krieg
aus englische Telegramme angewiesen ist, und diese werden
für England allzu ungünstige Nachrichten sicher nur man¬
gelhaft oder entstellt verbreiten . Schließlich hat auch die
englische Regierung eine strenge Zensur über alle Kriegs¬
telegramme verhängt . Trotz alledem geht aus den bisher
bekannt gewordenen Meldungen hervor , daß die Buren
immer mehr Erfolge erringen und die Lage der Engländer
von Tag zu Tag verhängnisvoller wird . Die Briten haben
ihren Gegner nicht nur erheblich unterschätzt, sondern auch
ihre Mobilisierung und ihre Truppenbewegungen scheinen
lange nicht von der Präzision und Planmäßigkeit zu sein,
die man erwartete . Infolgedessen dürften die an der West¬
grenze der Südafrikanischen Republik belegenen englischem
Orte Kimberley , Vrhburg und Mafeking den Buren sehr
bald in die Hände fallen , zumal da sie über eine gut ge¬
schulte Artillerie verfügen . Die Taktik der Buren hat sich
bisher überhaupt gut angelassen ; jedenfalls ergreifen sie
die militärische Offensive mit unverkennbarem Geschick.
Freilich haben sie es in Kimberley und Mafeking zumeist
auch nicht mit regulären englischen Truppen zu thun , son¬dern mit in der Eile zusammengebrachten angeworbenen
Freischaren , denen sich bewaffnete Bürger der betr . Ort¬
schaften zugestellten . Englische Linientruppen sind auf dem
westlichen Kriegsschauplatz zur Zeit nur wenig vorhanden.
Jedenfalls haben es die Buren schon erreicht , daß Kim-
berley und Mafeking vollkommen isoliert sind und ihre Be¬
satzungen sich auf eigene Kraft verlassen müssen. Schwie¬
riger liegt die Sache für die Buren auf dem östlichen
Kriegsschauplatz in Natal , wo sie mit geschulten englischen
Linientruppen unter General White zu thun haben . Hierwird das interessante Schauspiel eines Kampfes zwischen
den ungeübten , nicht militärisch gedrillten Scharen der
Buren und den Liniensoldaten des Generals White nicht
mehr lange auf sich warten lassen.

Die bisherigen Erfolge der Buren haben übrigens
schon genügt , um einen Teil der Afrikander , der unter
britischer .Herrschaft stehenden Holländerabkömmlinge , re¬
bellisch zu machen. Eine Extraausgabe des Amtsblattes
der Natal -Regierung proklamiert das Kriegsrecht für die
Bezirke Newcastle, Dundee, Klip-River , Umsinga und
Uppeo-Tugela und erklärt , es sei Grund zu der Annahme
vorhanden , daß Bürger von Natal den Feind unterstütztund in einigen Fällen sich ihm angeschlossen haben . Eine
weitere Extraausgabe erinnert die britischen Unterthanen
an ihre Pflichten gegenüber der Königin und warnt sie
vor dem Verkehr und vor Handelsbeziehungen mit Trans¬
vaal und dem Oranje -Freistaat.

Im einzelnen liegen heute folgende Nachrichten vor:
Auf dem westlichen Kriegsschauplätze wird die
Stadt Kimberley von den Buren in Masse
belagert. Die Buren haben den Telegraphen durch¬
schnitten, und Kimberley ist total isoliert . Die englischen
Abteilungen bei der Modderbrücke und der Oranjebrücke
sind stark. Die Buren besetzten den Bahnhof von Spht-
fontein bei Kimberley und warfen Schanzen auf . Der Zweck
ihres energischen Vorgehens ist der Wunsch, Ceeil Rhodes
zu fangen . Sonnabend Abend kamen in Kapstadt zwei
Passagierzüge und ein Güterzug von Vrhburg an , welchedie letzten Nachrichten aus Kimberley brachten . Rhodes
beabsichtigt, ein berittenes Korps von vierhundert Kolo¬
nisten zu formieren . Viertausend Mann sind für die Ver¬
teidigung Kimberlehs aufgebracht . Die Bevölkerung ist
ruhig und zuversichtlich. Achthundert Buren aus dem bri¬
tischen Kolonialgebiet Betschuanaland sollen sich den
Transvaalern angeschlossen haben . — Die letzten Nach¬
richten aus Mafeking, ehe der Draht zerschnitten wurde,lauteten : Die Stadt wird von den Buren unauf¬
hörlich mit Bomben beworfen. Es geht in Kap¬stadt das Gerücht von der Kapitulation von Mafeking , doch
rst nichts Zuverlässiges bekannt . - -

Vom östlichen Kriegsschauplatz meldet der
„Standard " aus Ladismith , daß nach Berichten der Pa¬trouillen die Stärke der Buren übertrieben worden sei,und daß sie sich über die Grenze zurückgezogen hätten , wo
sre den britischen Angriff erwarten wollen , ( ? Die Red . )
Andererseits wird dem „Daily Telegraph " aus Pieter-
maritzburg depeschiert, der Vorstoß der Buren nach Acton-
homes bei Ladismith und deren Rückzug bezweckte , General
Whrtes Truppen in die Drakenburgpässe hineinzuziehen,
wahrend Kolonnen der Buren von Norden und WestenDundee und Ladismith angreifen sollten - Die List mißlang,
sstdes verfüge White bei Ladismith jetzt über 13,000 Mann.
E .̂ Mencoe verlautet , General Joübert bereite eine Defen-Itvstellung in Laingsnek vor . Nach anderen Meldungen ausNatal stehen 16,000 Buren mit zwölf Geschützen 15

Meilen von Dundee . Ebenso sind die Buren
bei Ladismith im Vormarsch begriffen . Man
erwartet einen gleichzeitigen Angriff auf
beide Plätze.

In London war zu gestern Nachmittag eine große
öffentliche Versammlung einberufen , um der Regierung
die Zustimmung der City zu ihrer südafrikanischen Politik
kundzugeben . Die Mitglieder der Börse begaben sich in
einem Zuge unter Vorantragung englischer Fahnen und
unter Absingung der Lieder „Ruls Lritnnma " und „6oä
«ave tbo Husen" nach der Guildhall . Es wurde ein Be¬
schlußantrag angenommen , worin Bedauernüberden
Krieg ausgedrückt , aber der Regierung eine
kräftige Unterstützung angeboten wird in
ihrem Bestreben , gleiche Rechte für alle weißen Rassen zu
verlangen . Während der ganzen Versammlung herrschte
ein großer Enthusiasmus . Eine Abschrift der Resolution
wurde Salisbury übersandt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Im Programm für die Hundertjahrfeier
dertechnischenHochschuleinCharlottenburg
am morgigen Tage war auch die Anwesenheit desKaisers
in Aussicht genommen . Es wird jedoch gemeldet , daß der
Kaiser an diesem Tage Hamburg besucht. Der Kaiser wird
morgen nach der Kranzniederlegung im Mausoleum der
Friedenskirche in Potsdam anläßlich des Geburtstages
Kaiser Friedrichs die Reise nach Hamburg antreten und
dort um 1 Uhr eintreffen . Der Monarch wird beim preu¬
ßischen Gesandten Grafen Wolff-Metternich das Frühstück
einnehmen und dann m Begleitung des Präsidenten des
Senats nach einem Besuche des Kreuzers „Falke" sich zu
der Schiffswerft von Blohm u . Voß begeben und dort
der Taufe und dem Stapellauf des neu erbauten Panzers
beiwohnen . Abends beabsichtigt der Kaiser, im Rathause
einer Einladung des Senats zu einem Mahle zu folgen,
um dann die Rückreise nach Berlin anzutreten . Wie ferner
ein Telegramm aus Hamburg meldet , wird der Kreuzer
„Falke" nach Inspizierung durch Kaiser Wilhelm und nach
Entlassung der 80 Reservisten den Hamburger Hafen Ver¬
lassen und nach Kiel durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
dampfen.

— Zu der Meldung , daß der Kaiser die Uebernahme
des Protektorates über ein in Stendal zu errichtendes
Bismarckhaus abgelehnt und auch davon abgesehen hat,
die Uebernahme des Protektorats einem Prinzen des könig¬
lichen Hauses zu gestatten, wird uns von dem Ausschuß zur
Errichtung eines Bismarck-Archivs in Stendal berichtet : Die
Thatsache ist zwar richtig, doch ist dem Ausschüsse im aller¬
höchsten Aufträge durch Schreiben des Geheimen Civilkabinetts
mitgeteilt worden, daß der Kaiser der Begründung eines
Bismarck-Archivs, verbunden mit Bismarck-Bibliothek und
einem Bismarck-Museum, warmes Interesse zuwende. Der
Kaiser steht demnach dem Unternehmen wohlwollend gegen¬über. Bemerkt sei noch , daß der geschäftsführendeAusschuß
sür die Errichtung des Bismarckhauses nach wie vor in
regster Weise thütig ist.

— Für den Fall der Reise des Kaisers nachEngland kündet der „Reichsb." Protestkundgebungen
gegen England an. Eine Reise des Kaisers im gegen¬wärtigen Augenblick, so schreibt der „Reichsb .", „würdeim höchsten Maße verstimmend wirken und wahrscheinlich
sogar gegenteilige Kundgebungen in national gesinnten
Kreisen Hervorrufen ." Nach den „Berl. Neuest. Nachr ."
ist eine endgiltige Entscheidung , ob der Kaiser reisen wirdoder nicht, noch nicht erfolgt.

— Eine Wohnung für den Kaiser soll nacheiner Mitteilung der „Voss. Ztg." in dem neuen Gebäudedes Generalkommandos in Metz eingerichtet werden.
— Der Rei chskanzler ist in Baden -Baden einge¬troffen und wird dort 14 Tage verweilen und von da in

Schillingsfürst zu kürzerem Aufenthalte eintreffen.— Die feierliche Unterzeichnung des
Schluß protokollsderFriedenskonferenz un¬terbleibt mit Rücksicht auf die Ereignisse in Südafrika. Der
italienische Botschafter , Graf Nigra, hat im Haag das
Friedensprotokoll unterzeichnet und ist bereits wieder nachWien zurückgekehrt. Eine Unterzeichnung Englands ist aus¬
geschlossen; sie wäre jetzt nachgerade auch ein Hohn . Auchvon der Unterzeichnung seitens Deutschlands verlautetnochnichts.

— An den Gouverneur von Kamernm ist nun¬
mehr von amtlicher Seite eine telegraphische Anfrage
gerichtet worden, ob an der englischen Meldung wegen der
angeblichen Niedermetzelung der Expedition des Leutnants
v . Queis etwas Wahres ist.

— Staatssekretär v. Ti r Pitz begiebt sichmorgen nach Hamburg und von dort nach Wilhelms¬haven und Bremen. In Hamburg beabsichtigt erdem Stapellauf des Linienschiffes „B" und in Wilhelms¬

haven der Weihe der katholischen Kirche beizuwohnen . In
seiner Begleitung befinden sich die Fregattenkapitäne von
Heeringen und Capelle und Kapitänleutnant Scheer.

— Zu einer Konferenz über den Post - Check-
verkehr hat der Staatssekretär von Podbielski nach der
„Köln . Ztg ." die Handelskammern eingeladen.

— Die Generalversammlung des Bundes der In¬
dustriellen, woran die Vertreter des Reichsamts des'
Innern , des Reichsschatzamtes, des Patentamtes und des!
Handelsministeriums terlnahmen , nahm gestern in Berlin
eine Resolution an , nach der die Bildung eines
deutschen Jndustrierats für notwendig und nütz¬
lich erachtet und der Vorstand beauftragt wird , zur Errich¬
tung desselben mit dem Centralverband deutscher Indu¬
striellen und dem Verein zur Wahrung der Interessen der
chemischen Industrie in Verbindung zu treten . Ferner
wurde eine Resolution angenommen , nach der die Ver?
sammlung die Errichtung einer Centralbehörde für dis
technischen Angelegenheiten als notwendig zum Ausbau der
öffentlichen Verwaltungsorgane bezeichnet und der Vor -,
stand beauftragt wird , geeignete Schritte zu thun , in Ver¬
bindung hiermit die Förderung des deutschen Fachschul?
Wesens ins Auge zu fassen.

— Zu Vorarbeiten sür die ost afrikanische Cen¬
tralbahn mit der sich der Kolonialrat , der gestern zu-,
sammentrat , beschäftigen wird , werden nach Angabe eines
Berichterstatters im nächstjährigen Kolonialetat 100,000
Mark gefordert werden.

— Direktor beim Reichstage , Geheimrat Knack-
welcher in der Heilanstalt zu Göggingen weilt , reichte einem
Berichterstatter zufolge seinen Abschied ein . Die Meldung
tauchte schon vor einiger Zeit auf , ward aber damals
bestritten ; heute dürfte sie zutreffend sein.

— Der nationalliberale Reichst « gsabge ord¬
nete Bassermann hat nach der „Nationalztg ." in
Bockenheim in einer nationalliberalen Wählerverfammlungerklärt , die Vorgänge und Agitationen des verflossenenSommers bildeten für ihn keine Veranlassung , seinen ab¬
lehnenden Standpunkt zur JuchthauSvor-
lage zu modifizieren . Die von der Großindustrie und
ihrer Presse ausgegangene Agitation für den Schutz dev
Arbeitswilligen sei eitel Heuchelei; nicht um den Schutz dev
Arbeitswilligen handle es sich , sondern um den Schutzder höchsteigenen Interessen und um die Pflege der eigenen
Machtbedürfnisse.

— Ueber die letzten Verhandlungen des sozialdemo¬
kratischen Parteitages tragen wir noch Folgendes nach.Die Zuchthausvorlage rief eine nur ganz kurze Debatte
hervor . Als Referent sprach Abg. Segitz, als Korreferent
Frau Braun -Gizycki , dann beantragte Ewald - Berlin Schlußder Debatte : „ Im Kampf gegen die Zuchthausvorlage sindwir alle einig, da bedarf es keiner Erörterung . " Hierauf,wurde einstimmig die schon mitgeteilte Resolution gegen die
Zuchthausvorlage und die Herausgabe einer Broschüre be¬
schlossen , welche die Frauen über die aus der Zuchthaus¬
vorlage drohenden Gefahren aufklären soll. — Die Anträgeauf Bekämpfung des übermäßigen Alkoholgenusses
durch eine billige Broschüre und in der Presse begründete
Katzenstein -Mannheim : Der Arbeiter soll das Geld , das er
durch Einschränkung des Alkoholgenusses erspart, für bessere
Nahrung ausgeben und für Bücher. Die Anträge wurden
abgelehnt, nachdem Bebel erklärte, die Parteithätigkeit dürfe
nicht in Kleinkram verzettelt werden.

An dem Parteitag hat auch der ehemalige national-
sozialePfarrer Göhre als Zuhörer teilgeuommen Wie
die „Welt am Montag" aus angeblich bester Quelle hört,wird er in allernächster Zeit offen zur Sozialdemokratieübertreten.

— Sechs Waggons Honig in lebenden
Bienenstöcken kamen nach der „Köln . Volksztg ." An¬
fang voriger Woche aus Holland auf der ZollstatiowStraelen an . Absenderin der Sendungen war die hollän¬
dische Gesellschaft „Vereinigung zur Beförderung dev
Brenenzucht rn den Niederlanden ". Nachdem die zollamt-uche Revision geschehen war , wurden die Stöcke durchsSchwefelqnalm vernichtet und der gewonnene Honig wurde
alsdann m Fässern verpackt nach Bremen wetterge¬sandt. Diese Manipulation ist eine Umgehung des Ein¬
gangszolles für Honig . Auf 100 Kilogramm Honig ist ein-
Eingangszoll von 33 Mark zu entrichten ; dagegen ist die
Einfuhr von lebenden Bienenstöcken zollfrei . Der Gewinn,den die holländische Gesellschaft aus der einen Sendung
erzielt , beträgt schon über 10000 Mark.

Ausland
Oesterreich -Ungarn,

Die amtliche „Wiener Zeitung " wird heute eine Ver¬
ordnung veröffentlichen , durch welche die Sprachenver-
oxdnungen mit allen Durchführungsverord«
nungen aufgehoben werden . r-- Aus diplomatischen Weisen verlautet, Kaiser FranLJosef habe feine Zustimmung zur Vermählung d e v



Nrbn Prinzessin - Witwe mit dem Grafen Lonyay
gegeben und ihr eine standesgemäße Apanage bewilligt.
Graf Lonyay , der Protestant ist, willigte ein , daß die der
Ehe etwa entsprießenden Kinder katholisch werden.

— Der frühere Militärbevollmächtigte bei der öster¬
reichisch-ungarischen Botschaft in Paris , Oberst Schnei¬
der , der a .us dem Dreyfus-Prozeß bekannt ist, liegt in
einem wiener Sanatorium hoffnungslos darnieder.

Frankreich.
Der Gouverneur von Algier teilte dem Unterrichts-

Minister mit, daß nach Nachrichten, welche am 15 . September
nach Aiasalach gelangten, die Expedition Foureau-
Lamy Erasar , wo sie den Sommer über sich anfgchalten
hatte , verließ, um nach Agates zu gehen. Siebenhundert
Einwohner von Agates versuchten , der Expedition den Weg
zu verlegen, unterwarfen sich jedoch , nachdem sie in zwei
Gefechten 35 Mann verloren hatten ; sie versorgten sodann
die Expedition mit Ochsen und Zugcseln.

Aus dem GrMenoMm.
Der dischdruS m>I«r «7 »>it Koireldontrnveiche » verleben «» Originalberichte

Ist nur uii: ae»aner Queilenanasde gekartet . Mitteilungen und Berich .«
über lokale Borlommnijse sin » der Redaktion stet« willtonirier ..

Oldenburg , 17 . Oktober.
* Vom Hofe. Im alten Schlosse zu Eutin herrschte

Sonnabend einmal wieder frohes Treiben und höfischer
Glanz , die so selten in diesen Räumen zur Geltung kommen.
Se . K. H . der Großherzog hielt große Tafel und hatte
in liebenswürdiger Weise die sämtlichen höheren Beamten
des Städtchens durch eine Einladung beehrt. Von auswärts
waren u . a . anwesend: Provinzial - Stenerdirektor Krieger
aus Altona , Oberpostdirektor Lauenstein aus Kiel und Se.
Exz. General von Massow, Kommandeur des IX . Armee¬
korps aus Altona . Der letztere wurde vom Großherzog be¬
sonders ausgezeichnet. Der hohe Herr unternahm mit dem
General auch noch eine längere Ausfahrt längs der olden-
burger Chaussee durch die kasseedorfer Tannen bis zum
Dorfe Schönwalde . Es ist dies landschaftlich eine hervor¬
ragend schöne Partie unseres durch Naturschöuheiten so aus¬
gezeichneten Fürstentums . — Gestern erteilte der Großherzog
Audienzen . Jedermann kann hier seinen Landesherrn
sprechen , gewiß ein glückliches Verhältnis zwischen Fürst
und Volk.

Se . K. H . der Erbgroßherzog hielt , wie aus Berlin
berichtet wird, am Sonnabend Mittag nach der Tafel dem
Kaiser einen längeren Vortrag.

* Ordensverleihung. Se . K. H . der Groß Herzog
hat geruht, dem Schöffen Karl Kunz in Bnhlenberg ( Fürsten¬
tum Birkenfeld) das Ehrcnkrenz 2. Klaffe zu verleihen.

* Versetzungen. Se . K . H. der Großherzog hat
geruht , mit dem 1 . Dezember d . Js . den zur Zeit mit der
Unterstützung des Obersteuerkontrolleurs zu Oldenburg beauf¬
tragten Hauptamtsassistenten Ramien zu Oldenburg nach
Brake zu versetzen , ferner den Hauptamtsassistenten Hab binga
zu Brake nach Oldenburg zu versetzen und denselben mit der
Unterstützung des dortigen Obersteuerkontrolleurs zu be¬
auftragen.

* Das ihiesige Artillerie -Ofstzier -Korps hielt
gestern Mittag eine zweite Schnitzeljagd ab, an der sich auch
der Regiments -Kommandeur, Herr Oberstleutnant Blanquet,
beteiligte.

* Aufsätze über das Bürgerliche Gesetzbuch.
Mit dem in der 1 . Beilage dieser Nummer befindlichenAus¬
satz „Das Mietverhältnis an Wohnungen nach dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch " beginnen wir die Veröffentlichung einer
Reihe aus der Feder bewährter Fachmänner stammender
Artikel, in denen die Leser mit den für das praktische Leben
vor allem in Betracht kommenden Bestimmungen des neuen
Bürgerlichen Gesetzbuches vertraut gemacht werden. Wir
empfehlen, die Aufsätze aufzubewahren, um bei gegebener
Gelegenheit daraus die nötige Belehrung schöpfen zu können.

* Die vom Staatsministerium augeordnetenVor¬
lesungen für die höheren Justizsnbalternbeamtenüber
das demnächst in Kraft tretende neue bürgerliche Recht, mit
denen bekanntlich der Herr Oberstaatsanwalt Ruhstrat betraut
worden war , erreichten am Sonnabend mit der achten Vor¬
lesung im Sitzungssaals des Landtagsgebäudes ihren Ab¬
schluß. Die Beteiligung war während der sämtlichen Vor¬
träge , wie nicht anders zu erwarten war , eine geschlossene.
Und das mit Recht ; umfaßten die Vorträge doch , wenn auch
mit Rücksicht auf die verfügbare Zeit gegenüber der schwierigen
Materie in knapper, angemessenerForm , eine Gegenüberstellung
des bisher bei uns geltenden gemeinen Rechts mit dem dem-
nächstigenallgemeinen deutschen Recht, sowie eine übersichtliche
Darlegung des Inhalts der gleichzeitig mit dem bürgerlichen
Gesetz in Kraft tretenden Nebengesetze unter besonderer Be¬
rücksichtigung der vom letzten außerordentlichen Landtage ge¬
schaffenen Ausführnngsgesetze zu den Reichsgesetzen und die
Uebertragung der neuen Bestimmungen auf den praktischen
Dienst . Die Hörer dürfen dem Vortragenden , dem es in der
kurzen Zeit möglich war , ein so reichhaltiges, auf eine ganze
Reihe von Rechtsgebieten sich erstreckendes Material zu sichten
und zu einer leicht faßlichen Darstellung zu bringen, mit
Recht dankbar sein . Das Gehörte wird ihnen in ihrer durch
das neue bürgerliche Recht noch wesentlich erweiterten ver¬
antwortlichen Thätigkeit und namentlich während der Ueber-
gangsperiode eine nicht zu unterschätzendeHilfe sein . In
diesem Sinne drückte sich auch , nachdem der Herr Vortragende
am Schluffe seiner Ausführungen angelangt war , der Herr
Oberlandesgerichtssekretär Gerichtsschreiber Bücking ans , als
er Namens der versammelten Gerichtsschreiber und Gerichts¬
schreibergehilfendem Herrn Oberstaatsanwalt für seine große,
mühevolle Arbeit herzlich dankte. Am Abend vereinigten sich
sämtliche Teilnehmer zu einem fröhlichen Kommers in Len
Räumen der Bavaria.

H Grostherzogliches Theater. Ans das am
Sonnabend stattfindende Gastspiel der französischen Gesell¬
schaft des Fräulein Suzanne Munte sei das kunstliebcnde
Publikum hiermit nochmals hingewiesen. Es findet dabei
bekanntlich eine Aufführung von A. Dumas ' Schauspiel
^.Die Kameliendame" statt, einem der berühmtestenWerke der

neueren französischen Lrtteratur . Erwähnt sei noch , daß die
Gesellschaftdes Fräulein Munte vom 23 . bis Ende Oktober
im neuen königlichen Opcrntheater (Kroll) in Berlin
gastieren wird.

* Die Vorträge des Lehrerinuenvereins finden
in weiteren Kreisen großen dl » klang . Es wird den Herren,
die freundlichstihr Wissen und ihre Redegabe in den Dienst
einer guten Sache stellen, gewiß nicht an Zuhörcrinnen fehlen.
Wir weisen unsere Leserinnen darauf hin, daß der Vortrag
des Herrn Prof . vr . Rüthning morgen Nachmittag unh6 Uhr
in der Aula des Gymnasiums stattfindet. Abonnemeutskartcn
für die 3 Vorträge sowie Einzelkarten sind in der Buch¬
handlung von Bültmann u . Gcrriets und an der Kasse
zu haben.

* Dev Reutervezitator Gustav Becker , der gestern
Abend in der Aula des Gymnasiums vor einem leider sehr
kleinen Publikum sprach , brachte ein hübsches Programm aus
den Werken Reuters , Heinrich Seidels , Felix Still¬
frieds und John Brinkmanns zum Vorträge . Er
wußte nicht allein gewinnend zu rezitieren und die Mund¬
arten getreu wiederzugeben, sondern auch die verschiedenen
Charaktere trefflich zu unterscheiden. Besonders durch¬
schlagend waren die Nummern „ Krischan Rönnpagel in 't
Kunzert" von Seidel und „ de Sledenfahrt " aus „ Kasper Ohm
un ick " von Brinkmann.

* Eine neueHerdart, von den praktischen Amerikanern
erfunden, gelangt jetzt hier zum Vertrieb , die sog . Huivll
Sisals (Schnellmahlzcitherde) , die mit Gasolins geheizt
werden, keines Schornsteins bedürfen, auf Rollen von Ort
zu Ort geschoben werden können und neben der einfachsten
Handhabung Ruß - , Staub- und Rauchfreiheit und bei ge¬
ringem Feuerungsvcrbrauch größte Heizkraft gewährleisten.
Die ansehnlichen Herde, die in allen Preislagen von 20 bis
200 Mark zu haben sind, scheinen berufen zu sein , eine Um¬
wälzung im Küchenbetrieb herbeizuführen. Im Schaufenster
der Firma B. Fortinann Söhne sieht man derartige Herde
nicht nur ausgestellt, sondern auch in Gebrauch genommen.
Der Betrieb wird dort gern gezeigt. Die Leiter der größten
Fabrik ihrer Art , die die Gasolinherde liefert, sind die drei
Gebrüder Stockstrom , geborene Oldenburger , die durch
jährliche Besuche hier die fortdauernde Anhänglichkeit an ihre
alte Heimat beweisen.

* Evangelisches Oberschnlkollegmm. Der Lehrer
Poppe zu Fedderwarden ist zum Hauptlehrer an der Schule
zu Lintel ernannt.

'ffFettsrstellenbesichLigirng. In nächster Zeit werden
die alljährlich stattfindendcn amtlichen Besichtigungen der
Feuerstcllen, Schornsteine ec . wieder vorgenommen werden.
Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß sie , um
sich vor Strafe zu schützen, eine genaue Vorbesichtigung dieser
Stellen vorzunehmen haben.

* Die land- und forstwirtschaftliche Berufsge-
» ossenschaft für das Herzogtum Oldenburg macht be¬
kannt, daß an Stelle des wegen Umzugs ausschcidenden
Landwirts Joh . Janßen zu Nadorst der Landwirt August
Janßen zu Nadorst I als Vertrauensmann für die Bauer-
schaften NadorstI und II bestellt ist.

* Postpersonalien. Es sind versetzt: die Post¬
assistentenWesterhof von Oldenburg nach Nordenham,
Koopmann von Oldenburg nach Detern , Lamping von
Oldenburg nach Jever . Nach Oldenburg sind die Posteleven
Arend und Brahms versetzt.

* Nachdem sämtliche Segellogger der deutschen
Heringsfischcreien von ihrer zweiten diesjährigen Reise
zurückgekehrt sind, ergiebt sich nachfolgendes Fangresultat:
Fischerei-Aktien-Ges. „Neptun"

in Emden. 47651/2 Kantjes mit 23 Logg ..
Elsflether Heringsfischerei-

Gesellschaft . . . . . . 2040 E » io
Altonaer Heringsfischerei-

Gesellschaft „Elbe " . . . 806 , 4
Emder Heringsfischerei-

Aktien - Gesellschaft . . . 5484 . 30
Glück st ädter Fisch er ei-

Aktien - Gesellschaft . . . 2307-/2 ., 14
Rremen - Vegesacker

Fischerei- Ges . . 3047 „ 20
Zusammenpro 1899 18,450 Kantjes mit 101Logg)

„ 1898 33,128 „ „ 85 „
„ 1897 11,746 „ „ 81 „

-r. Große Mengen von Krammetsvögeln » unter
denen man auch bereits die sog. Weinvögel antrifft, halten
sich jetzt Tag für Tag bei ihrer Wanderung nach dem Süden
im Everstenholz auf. Besonders sind es die nördlichen
Grenzen des Holzes , in dessen Bestände die Vögel bei ihrem
Anzuge zu früher Morgenzeit massenweise einfallen. Auch
im Schloßgarten hört man überall das Zirp-Zirp der durch¬
ziehenden Vögel.* Der Verein Barbara (ehern. Artilleristen) hielt im
Vereinslokal „Hotel Kaiserhof " eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Zuerst wurde derselben mitgeteilt , daß der
verdiente Vorsitzende, Herr Kirsten , mit dem 1 . November
Oldenburg verläßt, um eine neue Stellung als Leiter der
Gasanstalt in Aurich anzutreten. Dann würde beschlossen,
am Sonntag, den 5. November d . I ., im Vereinslokal ein
Tanzkränzchen abzuhalten . Einladungensind gestattet und
die Karten hierzu bis zum 1 . November beim Kameraden
Herrn H . Haake, Hierselbst, Bahnhofsstraße , in Empfang
zu nehmen . Zu Ehren des scheidenden Vorsitzenden , hält
der Verein am 27. Oktober beim Kameraden Haake einen
Abschiedskommers ab . Die Wahl eines neuen Vorsitzenden
findet statutengemäß in der Novemberversammlung statt.

* EinigungssystemStolze-Schrey. Der hiesige deutsche
Stenographenverein eröffnet am 18 . d . Mts . einen Unterrichts¬
kursus nach dem wegen seiner leichten Erlernbarkeit und
praktischen Brauchbarkeit sich auch in Oldenburg immer mehr
und mehr bei Privaten und Behörden Eingang verschaffenden
Einignngssystem.

* Eisenbahnpersonalien. Die pro» . Lokomotivführer-
Gehilfen Schröder in Wilhelmshaven und Janßen in
Neuenburg sind zu Lokomotivführer-Gehilfen, Schaffner Ahlers
und Zeeck in Oldenburg zu Packmeistern, Hilssschaffner
Vondran in Oldenburg, Vogel in Delmenhorst und
Haltenhoff in Oldenburg zu Schaffnern, Hilfsbremser
Westerburg in Oldenburg zum Bremser ernannt . Es sind

angenommen: Lokomotivführer-LehMtge Akbrechk , Ahlers,
Schuhmacher , Barelmann , Zastrow und Wenkebach
in Oldenburg als prov. Lokomotivführer-Gehilfen, Hilfswärter
Schulze als Weichenwärter für StationAugustfehn, StationZ-
arbeitcrGraf als Weichenwärter für Station Nordenham,
HilfswärtcrKenneweg und kontr. BahnwärterVogelpohl
als Weichenwärter für Station Lohne. Es sind verseht:
Haltestellenaufseher Janßen von Hemmelte nach Wüsting,
die exped . Weichenwärter Wemmie von Golzwarden nach
Hemmelte, Cor ding von Tettens nach Golzwarden, Strat-
mann von Großensiel nach Tettens , die Weichenwärter
Meiners von Wüsting nach Ganderkesee, Bierbaum von
Lohne nach Löningen, Koopmann von Rodenkirchen nach
Großensiel. Der Lokomotivführer Gerd es in Hude und der
Lokomotivführer-Gehilfe z, D . Fichtner in Oldenburg sind
gestorben.

* Ein sonderbarer Auszug, eine von zwei Jungen
geschobene und von einem dritten gezogene Düngerkarre mit
einer älteren Frau darauf, erregte gestern einen großen
Auflauf an der Nadorsterchauffee. Es war eine Frau R . aus
dem Schulweg, die des Guten öfter zu viel thut , und aber¬
mals in vorgeschrittenemZustande transportiert werden mußte.

* Im Anschluß an den Parteitag der freisinnigen
Volkspartci , der am 22 . Oktober in Jever stattfindet, hält
derCentralansschuß der freisinnigen Votkspartei
im 2. oldenburgischen Wahlkreise eine Versammlung
ab. Die Tagesordnung ist folgende: 1 . Wahl eines Vor¬
sitzenden an Stelle des verstorbenen Herrn A. D. Müller-
Abbehausen, bezw . Neuwahl des geschäftsführendenVorstandes.
2. Rechnungsablage. 3. Besprechung über die Organisation
der Partei. 4. Berichterstattung über die Parteiverhältnisss
in den verschiedenen Bezirken. 5 . Verschiedenes . Berechtigt
zur Teilnahme an der Versammlung wie am Parteitage
überhaupt sind die Centralausschußmitglieder und die Ver¬
trauensmänner , die sich beim Eintritt in den Sitzungssaal als
solche legitimieren.

» *
-»

) ( Eversten , 16 . Oktober . Einen Einbruch versuchte
vorgestern ein junger Mensch bei dem Schmiedemeister B.)
Er stieg durch das Hintere Fenster der Schmiede in die!
Kammer des Meisters und versuchte dort den Geldschrank zu'
erbrechen , nachdem er die Kleidertasche des Schlafenden
untersucht hatte . Er scheint gewußt zu haben, daß der Be¬
sitzer Geld einkassiert hatte . Herr B . wurde durch das Ge¬
räusch geweckt, stand auf und überraschte den Dieb bei seiner
Thätigkeit. Derselbe suchte nun schnell das Weite zu ge¬
winnen, wurde aber von Herrn B. eingeholt und von dem¬
selben für seine langfingernde Thätigkeit mit einer gehörigen
Tracht Prügel bedacht. Er wird, da er erkannt ist , wohl
kaum seiner Bestrafung entgehen.

* Osternbnrg , 17 . Oktober . Der hiesigeTurnverein
beabsichtigt, am Sonntag , den 22. d . Mts ., nachmittags eine
Turnfahrt über Moorhausen nachWüsting zu machen und
wird abends mit der Bahn hierher zurückkehren.

-L- Osternbnrg , 16. Oktober . Heute fand hier die
feierlicheEinweihung der neuen Knabenschule
statt . Morgens 8 Uhr versammelten sich Schüler und Leh¬
rer, wie auch der Schulausschuß und einige Eltern der
Kinder auf dem Spielplatz der alten osternburger Schule.
Nach dem Choral: „Lobe den Herrn", ergriff Herr Haupit- ,
lehrer Uhlhorn das Wort und verabschiedete die KnabechH
mit warmen Worten . Diese begaben sich sodann unter B^L
gleitung ihrer Lehrer nach der neuen Schule . Nach demk
gemeinschaftlichen Gesänge : „Nun danket alle Gott" hielt?
Herr Pastor Köster die Weihrede und führte den neuen.
Hauptlehrer der Schule , Herrn Diekmann , in sein Amt
ein . Herr Diekmann übernahm mit einer kurzen Herz - ,
liehen Ansprache an die Schüler die Leitung der Schule.
Der Choral : „Ach bleib mit Deiner Gnade " beendete die
schöne Feier . Die Knabenschule enthält vier Klassen, welche
schon jetzt sehr stark besetzt sind . Die Klassenräume sind
geräumig und zweckentsprechend eingerichtet . Mit dem
Schulbaus ist die Hauptlehrerwohnungverbunden . Jeden¬
falls hätte es einen vorteilhafterenEindruck gemacht, wenn
dieselbe isoliert vom Schulgebäude aufgeführtworden wäre.
Zu bedauern ist ferner, daß die beiden Nebenlehrerwoh¬
nungen so winzig ausgefallen sind.

() Westerstede, 16 . Oktober . DerTurnvereinWesterstede
hält am kommenden Mittwoch, abends 9 -/z Uhr, im Vereins¬
lokale zwecks Beschlußfassungüber Abhaltung einessGesellschafts-
abends rc. eine Versammlung ab . — Herr Maurermeister G.
Ziese hier beabsichtigt, auf dem von Siesken Erben zu Hüllstede
angekauften, auf dem Westerstederesch belegenen Lande in
Bälde einen Neubau aufzuführen. Die Baulust ist hier in den
letzten Jahren recht rege. Augenblicklich sind 4 Neubauten
im Bau begriffen.

() Westerstede , 16 . Oktober. Herr Bankier U . Ohmstede
hier kaufte heute von Herrn Herm . Harbers hier dessen an
der Langenstraße belegene Besitzung , bestehend aus Haus,
Garten und ca . 20 Sch.-S . Bau- und Weideland, für 8500 ^

() Halsbek, 15 . Oktober. UnsereVII . Obst-, Feld - und
Gartenbau - Ausstellung, dievom hiesigen Landwirtschasts-
Klub veranstaltet wurde, war , wie solches bislang auch immer
der Fall gewesen ist, sehr reichhaltig beschickt und wurde von
nah und fern stark besucht.

Elsfleth, 16 . Oktbr . Am hiesigen Mühlenpier löscht
der dort heute Morgen angekommcneDampfer „Alice Krobn"
eine Ladung Holz für das elsflether Mühlenwerk . — Dieser
Tage sind im nördlichen Rayon der Ostergate zwei weitere
Korrektionsbagger in Thätigkeit getreten, sodaß also augen¬
blicklich vier Baggerschiffe (drei Eimer- und ein Preßbagger)
mit der Vertiesungsarbeit im vorbezeichnetenFlußbezirk be¬
schäftigt sind.

-k- Brake, 16. Oktober. Der hiesigeMarineverein
„Brommy" eröffnete mit der gestern Abend im Hotel Ver¬
einigung abgehaltenen Festlichkeit seine diesjährigen Winter¬
vergnügungen. Der junge Verein, welcher in der kurzen Zeit
seines Bestehens sich recht kräftig entwickelt hat , scheut keine
Mühe und Kosten, diese Abende den Mitgliedern in jeder
Weise angenehm zu machen. Nicht allein, daß bei diesen Fest¬
lichkeiten der tanzlustigen Jugend Gelegenheit gegeben ist, sich
nach Möglichkeit anszutanzen , es wird auch dafür gesorgt,
daß die Nichttänzer (einige angenehme Stunden im Kreise der
Kameraden verbringen können. So hatte der Verein für
gestern den durch seine Vorträge bekannten Sprachlehrer
Hermann Röpe zu einem solchen über das Thema : „Unsere
Zukunft liegt auf dem Wasser" gewonnen. Der Redner
suchte in ausführlicher Weise klar zu legen, wie nötig eine
starke Kriegsflotte für Deutschlands Handel und Wandel sei;
wolle unser Vaterland die ihm gebührende Stellung im Aus¬
lande behaupten, dann genügen nicht die wenigen auswärts
weilenden Schiffe, es müßte eine in sich selbst starke Flotte



, eM welche achtungsgebietend austreten könne . An der Hand
zahlreicher , durch Lichtbilder illustrierter Erläuterungen wußte
Redner die Zuhörer geschickt zu fesseln . Daß die Anwesenden
befriedigt und voll und ganz nnt den Ausführungen des
Redners einverstanden waren, bewies der am Schluß ge¬
spendete laute Beifall . Der Ball , welcher jetzt seinen Anfang
nahm, zauberte in kurzer Zeit ein anderes Leben auf die Bild¬
fläche ; die Gemütlichkeitund der Frohsinn nahmen bald die An¬
wesenden ganz gefangen, und viele lösten erst am anderen
Morgen früh diese Fesseln.

M Jever , 16 . Oktober . Der jeversche Männer¬
gesangverein feierte gestern ein fröhliches Fest. Er hatte
die Mitglieder der hohenkircher Liedertafel und die Vereins¬
freunde aus Minsen und Horumersiel mit ihren Damen zu
einem Kommers eingeladen. Dank der schönen Witterung
waren die Eingeladenen auch sehr zahlreich erschienen , so
daß der große Saal im Hotel zum Erbgroßherzog ganz voll
war . Herr Fissen, der Liedervater des jeverschen Vereins,
hieß in einer kurzen Ansprache die Gaste willkommen. Dann
begann das Singen . Es wurden von beiden Vereinen
mehrere Lieder schön vorgetragen, einige auch gemeinschaftlich,
da beide Vereine den gleichen Dirigenten , Herrn Organist
Schmidt-Jever , haben. Mehrere Mitglieder des jeverschen
Vereins erfreuten die Zuhörer durch Solovorträge ; u. a.
sang Herr Wiggers die reizendeBallade „ Tom der Reimer"
von Löwe. Im weiteren Verlaufe des Abends wurden ver¬
schiedene Ansprachen gehalten. Herr Pastor Böckel dankte
im Namen der Liedertafel Hohenkirchen für die Einladung
der Jeveraner , Herr Onnen- Förien im Namen der Vereins¬
freunde aus Minsen, Herr Daun -Horumersiel lud den
jeverschen Verein mit seinen Damen für nächsten Sommer zu
einer Wagentour durch das Jeverland ein . Im zweiten
Teil des Programms kam auch der Humor zur Geltung,
indem einige plattdeutsche Gedichte vorgetragen und einige
humoristische Lieder gesungen wurden. Es war schon später
Abend geworden, als die Gäste anspannen ließen und zu
ihren heimischen Penaten zurückkehrten.

* Altjührden » 16 . Oktober. Am gestrigen Sonntage
tagte in Börjes ' Gasthaus eine Versammlung von Interessenten
zum Zwecke der Gründung einer Spar - und Darlehns¬
kasse . Nachdem die Versammlung Herrn Hauptlehrer Joost
zuni Vorsitzenden gewählt hatte, beleuchtete Herr Verbands¬
revisor Axen aus Oldenburg in einem Vortrage Wesen, Vor¬
züge und Einrichtungen der Spar - und Darlehnskassen und
deren wirtschaftliche Bedeutung. Fast alle Teilnehmer er¬
klärten sich nach Beendigung des Vortrages und nach kurzer,
allgemeiner Besprechung des Gegenstandes und Beratung der
Statuten für die Errichtung einer Kasse , deren Bezirk sich
über die Bauerschaftcn Altjührden I und II , Obenstrohe und
Conneforde erstrecken soll . Es wurden sodann gewählt als
Direktor der Genossenschaft der Landwirt Heinr . Heinen-
Altjührden , als Rendant der Kaufmann und Gastwirt Aug.
Börjes und als stellvertretendes Vorstandsmitglied der
Landwirt Wilh . Luers daselbst. Als Mitglieder des Auk-
sichtsrats wählte man die Landwirte Aug. Kuhlmann in Alt¬
jührden, Gerh. Eiters und I . Meinjohanns in Obenstrohe,
Gerd Heinen in Conneforde und F . Stölting in Grünenkamps¬
feld. — Die Statuten liegen für Interessenten noch bis zum
23. d . Mts . inkl. zur Unterzeichnung in Börjes Gasthaus aus.
Die bis dahin Beitretenden sind vom Eintrittsgeld befreit.
Später Beitretende haben ein Eintrittsgeld von 1 Mk. zu
zahlen. Die Geschäfte der Kasse sollen am 15 . Novbr . d. I.
beginnen. Möge sie eine segensreiche Thätigkeit entfalten!

b . Bant , 16 . Oktober. Der Hausbesitzerverein hat
in der gestrigen außerordentlichen Versammlung die Kan¬
didatenliste angenommen , die von der in der letzten Ver¬
sammlung gewählten Kommission aufgestellt worden ist.

ü. Bant , 16 . Oktober . In der heutigen Gemeinderat¬
sitzung wurde folgendes verhandelt . Der erste Punkt der
Tagesordnung betraf die Einrichtung einer Dienstboten-
Krankenkasse. In früheren Sitzungen war über den Ent¬
wurf eines Statuts zur Errichtung ' einer Dienstboten-
Krankenkafse, wie es vom Großherzoglichen Amte Jever
vorgelegt worden war , beraten und zwar wurde das Statut
mit der Aenderung angenommen , daß es auch auf die
sog. Stundenmädchen ausgedehnt werde . Zu dieser Aen-
derung bemerkte das großherzogliche Amt , daß sie nach
dem neuen bürgerlichen Gesetzbuchs unzulässig sei. Auf¬
nahmeberechtigt sind nur diejenigen ständigen Dienstboten,
die mit den Herrschaften zusammen in häuslicher Gemein¬
schaft sich befinden . Die Zahl solcher Dienstboten ist in
hiesiger Gemeinde sehr gering , deshalb faßte der Gemeinde¬
rat den Beschluß, von der Errichtung der Kasse abzusehen.
Zweiter Punkt der Tagesordnung war Beratung über die
Marktplatz -Angelegenheit . Die oldenburgische Spar - und
Leihbank hat sich bereit erklärt , der Gemeinde schenkungs¬
weise eine Fläche Landes zur Vergrößerung des Markt¬
platzes zu überlassen zwecks Abhaltung von Viehmärkten.
Die Schenkung wurde angenommen . Als dritter Punkt
stand auf der Tagesordnung die Wahl eines Armenvaters
an Stelle des Herrn Maßmann , der nach Wilhelmshaven
verzieht . Seitens der Armenkommission war Herr Werft¬
drechsler Lüschen vorgeschlagen . Der Gemeinderat be¬

schloß diesem Anträge gemäß . Sodann wurden verschiedene
Gesuche um Steuererlaß genehmigt . Einem Gesuche des
banter Frauenvereins entsprechend, beschloß der Ge¬
meinderat auch in diesem Jahre 75 Mark für die Weih-
nachtsbescheerung zu bewilligen . Sodann beschloß der Ge¬
meinderat , ein Drittel der Kosten für die Unterbringung
eines dauernd gelähmten Kindes ins Stephansstift bei
Hannover auf die Gemeindekasse zu übernehmen . Dann
brachte der Herr Gemeindevorsteher zur Kenntnis des Ge¬
meinderats , daß das Staatsministerium das Statut betr.
Einteilung der Gemeinde Bant in sechs Bezirke, genehmigt
habe . Auch hat das Staatsministerium seine Genehmigung
erteilt zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von
5000 Mark für Straßenbauzwecke . *

Nachtrag.
* Auf den Bortrag von Herrn Röpe über den

Kampf der Buren gegen England , der heute Abend im
Kaiserhof stattfindet, weisen wir nochmals hin.

Kleine Mitteilungen.
Münster , 16 . Oktober. Das Droste - Vischeringsche

Stammschloß in Darsfeld ist gestern säst vollständig
niedergebrannt . Die Kapelle ist unversehrt geblieben.
Ein Teil der Bibliothek und des Mobiliars wurde gerettet.
Bei dem Brande verunglückten zwei Feuerwehrleute, wovon
einer tödlich . — Rom , 16 . Oktober. Ein heftiger Platz¬
regen , von Gewitter und Hagelschlag begleitet, verursachte
hier heute Nachmittag eine Ueberschwemmung in den
Kellern vieler Häuser ; auch mehrere ganze Straßen wurden
unter Wasser gesetzt. Die Peterskirche war kurze Zeit völlig
von Wasser umgeben und das Forum Romanum über¬
schwemmt , jedoch ist der von den Wassermassen angerichtete
Schaden unbedeutend. Mehrere Eisenbahnlmien, wie die
Rom-Pisa , sind unterbrochen. — Konstantinopel , 16 . Okt.
In Bassora sind am 11 . d . Mts . an der Cholera zwei
Personen erkrankt und drei Personen gestorben ; am 12 . sind
sechs Personen erkrankt und drei gestorben. — Nischni-
Nowgorod , 16 . Oktober. In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag hat bei starkem Winde der Passagier¬
dampfer „Dimitry " in vollem Lause den Güterdampfer
„Kommasant" angerannt . In dem ersteren sind einige
Kajüten vollständig zertrümmert und die darin befindlichen
Personen ertrunken.

Ergebnisse der LandtagswaHL
'.

* Oldenburg , 17 . Oktober.
Die Wahl der Abgeordneten zum 27 . ordentlichen Land¬

tage fand heute im ganzen Großherzogtmn statt.
Im 1 . Wahlkreise (Oldenburg ) ging sie in der

Union unter Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters vr . Rogge-
mann vor sich. Da die Wahlmänner aus Stadt und Land
sich auf die Person der hier zu wählenden Abgeordneten ge¬
einigt hatten, so konnte die Wahl durch den Druck der
Stimmzettel vorbereitet werden und ging rasch von statten.
Das Resultat war vorauszusehen ; es wurden gewählt:

OberbürgermeisterOr . Rogggemann mit 109 Stimmen,
Bankier Gramberg (112St .), Rentner Wessels (109 St .),
Lehrer Ahlhorn - Osternburg (103 St .), Brennereibesitzer
Hanken - Etzhorn (111 St .) und Gutsbesitzer Funch - Loy
( 107 St .) . Außerdem erhielten Stimmen die Herren
Landmann G . Köster - Ofen ( 1 ) , Konsul Schultze (1), Guts¬
besitzer zur Horst - Gr . Feldhus (3) und Kaufmann
Voß ( 1 ).

Die Wahlbeteiligung war erfreulich stark . Von den 118
Wahlmännern des ersten Kreises gaben 112 ihre Stimmen
ab. Zwei kamen zu spät und konnten nicht mehr mitwählen.

Von den aus den anderen Wahlkreisen bis jetzt einge-
lanfenen Resultaten nennen wir folgende:

2 . Wahlkreis . Gewählt sind : Fabrikant Hoyer-
Delmenhorst (68), Landwirt Alfs - Hohkenkamp(85 ) , Ge¬
meindevorsteher Wenke - Bettingbühren (86), lLandmann
Ho llmann - Geveshausen (86), GemeindevorsteherThorade-
Hude (62), also die alten Abgeordneten. Außerdem erhielten
Müller - Nutzhorn 17 und Hug - Bant 2 Stimmen.

3 . Wahlkreis . Gewählt sind Konsul Gross - Brake,
Gutsbesitzer Schröder - Nordermoor , Landwirt Ernst
Tantzen - Stollhamm und Landwirt D . Ahlhorn - Hart-
warderwurp (für Lübben-Sürwürden ).

5 . Wahlkreis (Jever ). Gewählt sind Jürgens-
Hohenkirchen, Gerdes - Friede. Aug . - Groden, Dauen-
Nauens , Paul Hug -Bant.

6 . Wahlkreis (Vechta). Gewählt sind Meyer -Holte,
Kühling -Rechterfeld und Josef Schulte -Schwege, also
die alten Abgeordneten._ _

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin » 16 . Oktober. Der Kolomalrat billigte,

der „ Nationalztg ." zufolge, einstimmig den Plan , daß das
Reich den Bau der ostafrikanischenCentralbahn übernehme.
Wie das Blatt weiter erfährt , soll die Bahn zunächst binnen

drei Jahren bis Ukami gebaut werden. Die Kosten dieser
Strecke sind auf 12 Millionen Mark veranschlagt. ,

LDL. London , 16 . Oktober . Ein heute ausgegebenes
Blaubuch enthält die Depeschen über die Transvaal -Angelegen¬
heit vom 8. September bis zum 12 . Oktober. Die haupt¬
sächlichsten Depeschen sind bereits bekannt. In einem der
Telegramme appelliert das Ministerium der Kap-Kolonie
dringend an die britische Negierung , dieselbe möge
im Geiste großmütigen Entgegenkommens handeln. Darin
liege die einzige Hoffnung auf Vermeidung des Krieges.
Die britische Regierung erwiderte hierauf, sie werde fort¬
fahren, Transvaal jegliche Rücksicht zu erzeigen , die mit der
Wahrung der britischen Interessen vereinbar sei . Der Gou¬
verneur von Natal richteteunter dem 3 . d . M . an Chamberlain
eine Mitteilung , wonach sich die Zulus im Distrikt Vryheid
über schlechte Behandlung durch die Buren beklagt und um eine
Intervention Großbritanniens gebeten hätten . Der Gouverneur
vertrat die Ansicht, die Eingeborenen im Distrikt von Vryheid
würden sich im Falle eines Krieges gegen die Buren erheben.
Mehrere Depeschen des britischen Agenten in Petroria weisen
die gegen die britische Regierung erhobenen Beschuldigungen
des Vertrauensbruches zurück , indem sie darlegen, daß die
Vorschläge, welche Transvaal am 19 . August gemacht habe,
in wesentlichen Punkten von denjenigen abwichen, welche der
Staatssekretär der Südafrikanischen Republik vorlegte, und
welche der britische Vertreter der britischen Regierung zur Er-
wägung unterbreitete.

Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Firma Carl Langerfeldt,

Braunschwcig , betr . Korsett -Ersatz „ Johanna " , bei.
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Unter den freiwillig übernommenen Leiden, die un¬
zähligen Frauen und Mädchen das Leben verbittern , nimmt
das Korsett eine ganz hervorragende Stelle ein . Ein
Produkt unerklärlicher Geschmacksverbildung , hat es sich!
als Toilettenstück der Frau so fest eingebürgert , daß an ihnv
selbst die alles wandelnde Mode , abgesehen von kleinen
unwesentlichen Aenderungen , wirkungslos vorüberging.
Eine graziöse Frau ohne ein knappsitzendes, chic gear¬
beitetes Korsett ist im Laufe der Jahre ein undenkbarer
Begriff geworden . Und schließlich hat sich ja auch der
Geschmack , das ästhetische Empfinden des Mannes — denn
auf dessen Urteil kommt ja am Ende alles an — an das!
Einzwängen auch des herrlichsten Frauenkörpers gewöhnt
und damit hätte sich nach dieser Richtung hin das Korsett
ja vollste ' Existenzberechtigung erkämpft . Anders steht
es aber mit seinen gesundheitlichen Einwirkungen auf
den Körper . Die Natur des Weibes ist nicht so anpassungs¬
fähig wie sein Geschmack und hat daher in den Jahr¬
zehnten , in denen sie in der verhängnisvollen Tyrannei!
des Korsetts steht, schwer zu leiden gehabt . Welche Un¬
summen von Krankheiten — von den harmlosesten ange-
sangen bis zu den schwersten, tödlichen — sind auf Rech¬
nung der unseligen Martermaschine zu setzen ! Wieviel
blühende , lebensfrohe Geschöpfe sind an ihnen zu Grunde
gegangen , oder haben sie durch den Fluch ihrer eigenen Thor-
heit ihren Kindern vererbt ! Und warum das alles ? Aus
feigem Mangel an weiblichem Selbstbewußtsein , denn gegen
die allmächtige Sitte anzukämpfen und womöglich dem
Fluche der Lächerlichkeit anheimzufallen , das war zu viel,
selbst für das großdenkendste Weib. Hierin hat ja nun
Gott sei Dank die Frauenbewegung und das Aufblühen
des Frauensports etwas Wandlung geschaffen. Diesen
beiden Faktoren ist es auch zuzuschreiben , daß endlich die
intensive Aufmerksamkeit der Aerzte und Korsettfabri¬
kanten auf die große Schädlichkeit des Korsetts gelenkt
wurde . Was früher nur Gegenstand akademischer Erör¬
terung war , wurde jetzt ein Gebiet eifrigster , praktischer
Versuche, umd eine Reihe von Ausstellungen von Reform¬
kleidungsstücken in unseren größeren Städten lieferte den
Beweis für die großen Fortschritte , die man auf dem neu-
beschrittenen Wege bereits gemacht hatte . Nun ist cs neuer¬
dings einer Braunschweigerin gelungen , einen Ersatz für
das Korsett zu schaffen, der wohl als vollwertig betrachtet
werden kann . Es ist ein Mieder , das durch eine sinnige
Kombination von Gurten die Festigung der Büste und
der Taille erlaubt und dennoch den Hauptfehler des Korsetts
vermeidet , nämlich das Tragen der ganzen Kleiderlast in
den Hüften . Bei dem neuen Mieder wird die Kleidung!
angeknöpft , denn es ruht vermittelst breiter Bänder aus
den Achseln, und gleichzeitig wir dem Rücken und dem
Brustkörbe eine freie Aktion der Muskulatur ermöglicht^
wobei die Wirbelsäule zur geraden Stellung genötigt wird.
Die Fabrikation sowie der Vertrieb des Korsettersatzes ist
seitens der bekannten Firma Carl Langerfeldt , Hoflieferant,
Braunschweig , übernommen worden . Die bisher erzielten
Erfolge lassen hoffen , daß das bisherige gesundheitschäd¬
liche Korsett in nicht zu ferner Zeit ganz von der Bildfläche
verschwindet und für die gesamte Frauenwelt eine neue
Aera innerer Erstarkung und Gesundung anbrechen wird.
(Siehe Inserat . )

Anzeige».
Bekanntmachung.

Bei der am heutigen Tage statt¬
gefundenen Auslosung der 3 -/z o/oigen
Anleihe der Stadt Oldenburg vom
25. Jan . 1893 sind folgendeNummern
gezogen worden:

Lit. Nr . 34 und 101,
» L Nr . 309, 325, 412, 531 , 567

und 580,
« O Nr . 691 , 767 und 777,
„ v Nr . 883, 893 und 928,
„ L Nr . 1090 und 1133.

Der Betrag dieser Schuldver¬
schreibungen kann vom 1 . April 1900
an zum Nennwerte bei der Olden-
burgffcheu Laudesbank gegen Ein-
ueserung der Schuldscheine erhoben
wÄden.

Mit den Schuldscheinen sind die

nicht fälligen Zinsscheine einzuliefern,
andernfalls der Wertbetrag der
fehlenden Zinsscheine vom Kapital
gekürzt wird.

Restant aus früherer Auslosung:
Lit . L . 232.

Oldenburg , 1899, Oktober 12.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Osternburg . Das bisher von der
verstorbenen Frau Oberstleutnant
v . Wardenburg bewohnte schöneherr¬
schaftliche Haus , Bremerstr . 7, soll
zu Nov . oder Mai aus mehrere Jahre
vermietet werden. Es enthält 10
Zimmer, Küche und großen Keller,
außerdem Stallung für 4 Pferde.

Reflektanten wollen sich wenden an
Herrn B . Detjen , Hermannstr ., oder
H . Oltmanns , Uferstraße , j. , ,

nir

lc/Ms -^skiKi

Im Heiligengeistthorviertel an sehr
guter Lage belegenes, schönes , im
besten Stande befindliches großes

Astöckig. Haus
(keine Schrägkammern)

mit hübschem Garten
steht durch mich sterbefallshalber für
den sehr billigen Preis von
14,000 zum Verkauf.

Sterbefallshalber ist die geräumige
Unterwohnung nebst Garten, 2. Kirch¬
hofstraße 9», zum 1 . Novbr ., eventl.
auch früher, zu vermieten.

Näheres durch
E . Memme «, Auktionator.

garant . italienische»
halbgewachseneL1,20

Gelsenkirchen.

l!
in Tuben « nd Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und . Klebe¬
mittel rühmlichft bekannt, somit daZ
Vorzüglichste zum Kittenzerbrochener
Gegenstände, empfiehltin Oldenburg:
H . Fischer , in Wiefelstede:
Weser Ww.

I . Leute erh. Wohn . Johanmsstr . 11.

Wer schnell und billigst
Stellung finden will, der verlange
per Postkartedie„Deutsche Vakanzen-
Post " in Eßlingen.
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Empfing neue Sendungen
in

llsiiieli-

vlouseil.
» s Belntiie, T»>h I. WÄ-

ftßk» «erarbeitet,
und verkaufe diese zu

billigsten Preisen.

Verloren e. goldenes Kinder-Arm-
band, Kette mit Schloß, im Schloß-
garten . Abzugeben Auguststr. 46.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . Nov . ein ordentl.
Mädchen für einen leichtenHaushalt.
Gute Stellung . Näheres bei

Gaftw . Th . Harfst , Kmwickstr. 29.
Aelterer alleinst. Mann , in allen zur

Landwirtsch. gehör. Arbeiten erf., sucht
in der Nähe Oldenburgs Beschäftigung.
Krügers Verm .-Jnst ., Kurwlckstr. 2.

Gesucht
auf baldigen Antritt ein jüngerer,
gewandter

KskvsLbSr»
gegen Salär.

L . Alls « »» »« » ,
Auktionator und Rechnungssteller."
Berne i . Oldenb. Gesucht auf fo-

sort oder später für mein Warenhaus
2 tüchtige Verkäufer,
1 Lehrling.

M . Meyer Nachf.^
Gesucht a . sof . e. Schueidergeselle.

Slug . Henneke , Grünestr . 2."
Gesucht ein zuverlässiger, solider

Arbeiter , am liebsten verheirateter,
für mein Petroleum - und Kohlen¬
geschäft bei hohem Lohn.

W . Paradies , Haareneschstr. 23b.'
Gesucht Malergehilfen.

W . Kelle , Donnerschweerstr.
Ein erfahr . Fräulein , Ende 20er,

s. z. Frühjahr anderw . Stellung , wo
es e. kl. Haush ., am liebstendenjenigen
eines alleinstehenden Herrn , selbst zu
führen hat . Beste Empf . st. z .^Seite.

Gest. Off. unter C . C . 500 an die
Expeo. d. Bl . erbeten. _

Gefacht ein
Laufbursche.

Langestrafte 4V

Gesucht jüngere Köchin oder
ausgelernter Kochlehrliug füreine kleine Restauration auf
gleich , 25 Mark im Monat;
zu Nov . ein kräftiges Mädchen
für einen Arzt , hier ; noch viele
Mädchen für hier ; für Bremen
eine Kaffeemamsell, Büffet-
fröüleiu . Stellung suchen:
Köchin für Privathans , hier;
junge Mädchen , LS und 10
Jahre alt, hier ; besseres Haus¬
mädchen, welches kochen kan»,
nach auswärts ; junge Mädchen
für Lade», und Haushalt.

_ Haarenstr . 11b.
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. .
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Me Gemse- n.
«eile Desserts

sind im Schaufenster ausgelegt.

Bü

Wcht-Kusmell,
u. Külifiturell

K. MM e , Hoflieferant .

WernsürgerSuche für Bremen ein gewandtes
iffetsräulein gegen hohes Salär.
Suche Kellner-, Bäcker -, Konditor-

und Klempnerlehrlinge aus sofort und
November unt . günstigenBedingungen.

Suche junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht und gegen
mäßiges Kostgeld im Hotel und
Restaurant.

Suche für bessere Hausmädchen,
die im Schneidern und Handarbeit
geschickt sind, Stellung zum 1 . Nov.

sowie Stellung für Mädchen für
Küche und Haus.

Suche für Bremerhaven eine zweite
Mamsell in 1 . Hotel.

Suche auf sofort einen kleinen
Hausdiener.

Suche junge Mädchen für Bahn¬
hossrestaurant gegen gutes Salär.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht für einen Kauf-

mann gesetztenAlters auf
bald Stellung als

Geschäftsreisender
- der Kontorist , am liebsten
Spirituosen- od. Kolonial¬
warenbranche.

BerO. S. kucl ^ sve«,
Billig zu verk . ein wenig gebrauchter

Stratzenreuuer . Ofener Chaussee 1.

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeigen.
„Zum - rögen Schinken",

Hude (Reiherholz).
Am Erntefesttage, den 20. d. Mts . :

WM- LLa ^ sobalL ,
"Mg

wozu sreundl. einl. H . GMughusen.

ZuiWsckcukliibLhiiiiieSe.
Am Erntefesttage:

MM- Ball
im Vereinslokal

„ ANstlasv » lLi ?» s
(Ans. 6 Uhr), wozu sreundl. einladen

Der Vorstand , I , Rüdebusch.

Gesang -Hierein,
gegr. 1864.

Isnrlcränrvlien
am 20. Oktober (Erntefest)

in Dreisers Lokal.
Anfang 7 >/z Uhr abends.

Schützen Verein

Etzhorn.
Am Erntefefttage , den 20 . Okt .,

nuchm. S Uhrr

Mämienschießen
mit nachfolgendem

bei Ww . Ahlers ( Patentkrug ) .
Orden und Vereinsabzeichen sind

anzulegen.
Hierzu ladet sreundl. ein

_ Der Vorstand.

Mi Ostevrrburger
Tuen - Verein.

Am Sonntag , den 22. d . Mts . :

Hurnfalirt
über Moorhauseu nach Wüsting.

Abmarsch nachmittags 2Vs Uhr von
der Turnhalle . Rückfahrt abends
9-/« Uhr per Bahn ab Wüsting.

lunggesellsn-Versin
Ohmstede.

Mittwoch , den 18 . d, M ., abends
8 Uhr : Versammlung. D . B.
Kleybrok . Am Erntefesttage, 20. Okt. :
MU- Ball ,

-Mg
wpzu sreundl. tz.nl . G . Wübbenhorst.

Hroßkerzogk. Theater.
Mittwoch , den 18 . Okt. 1899.

2. Vorst, im Abonnem. f. Auswärtige.
Beckers Geschichte.

Liederspiel in 1 Mt von E . Jacobsen.
Musik von A. Conradi.

Hierauf:
Der Schlafwagen -Kontrolleur.

Schwank in 3 Akten von A. Biffon.
Deutsch von B . Jacobsen.

Kassenöffnung 3, Einlaß 4,
Anfang 4'/s Uhr.

Wremer Stadttheater.
Donnerstag , 19. Okt. : »Krieg in

Frieden " .
Freitag , 20. Okt. : „Die lustigen

Weiber von Windsor " .
Sonnabend , 21 . Okt. : „Im weißen

Rößl " .
Sonntag , 22. Okt. : Zum 1 . Male:

„Der „Bärenhäuter " .

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher und

wohlwollender Teilnahme , die mir
und meiner Familie bei dem schweren
Verluste meines teuren Sohnes
Johannes erwiesen sind, sage ich
hierdurch , auch im Namen der
Meinigen, meinen innigsten Dank.

Vechta , 1899 Oktober 16.

, Ober-

Zu aller Art Wäsche im
empf. sich Frau M . Will «, Huntestr.sH

Famttien -Nachrichtrn.
Todcs -Anzeigen.

Kreyenbrück , 15. Oktobers H»
starb nach längerer Krankheit As
lieber Vater u . Großvater , der früi
Schleusenwärter Gerhard Me
im Alter von 79 Jahren , welches ml
mit tiefbetrübten Herzen zur Anzchl
bringen Die trauernden Kindel s

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am DonneS!

tag , den 19 . Oktober, nachm. 3 lM
auf dem neuen osternburger Ki' "
statt. _

Breme « , 14 . Oktober 1899. HÄ
entschlief sanft in seinem 79. Lei
jahre mein lieber Mann und unM
guter Vater , Groß - und Urgroßvatsn

üsrwLW MM «»
In tiefer Trauer

Anna Heihhause«' geb . Petermann.
Die Beerdigung findet am Mit!

woch , den 18 . Oktober, vormittags
10 Uhr, vom Trauerhause , Rosenkran
Nr . 34, aus statt. _Weitere Familrennachrichte «.

Gestorben: Gastwirt F . W . SMl
Absen, 64 I . I . H . Reiners , OldewI
bürg, 66 I . Landmann Hinr .

"
Block , Oldenbrok, 68 I.

WM " k 'srttsb ' WW
gerbst- u . Vkinter-Pslstots, gsvelooks

null Ulsters z
für Herren, Jünglinge und Knaben , H

von den billigsten bis zu den allerseinstenSorten , in bekannt größter AuswahlA

Slokvs MU k
ru Uerbst- u . Vkinter-Psletots, Havelocks

unä Ulsters.
Enorm große Auswahl. Billigste Preise. f

klsgants sslsssanfki'ligung.

KvImliiLaurr
38 WterO., Ecke

Beranworttlich für Politik und Mlleton Vr E . H ö ber : Gr den lokalen Teil Wv . Bulch . für den Jntzraterlteil : P Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von P . Schars in Oldenbura.
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Das Mietverhältnis an Wohnungen
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

Von Amtsrichter a . D . Mantey.
(Nachdruck verboten .)

1. Am 1. Januar 1900 bereits bestehende Mietverträge.
Weit verbreitet ist die Meinung , daß jeder bestehende

Mietvertrag am 1 . Januar 1900 gekündigt werden könne,
und daß bei Unterbleiben einer Kündigung an diesem Tage
der Vertrag sofort den Vorschriften des neuen Rechts
unterliege . Das ist irrig . Grundsätzlich bleibt ein vor
dem 1 . Januar 1900 entstandenes Mietverhältnis das alte
Recht maßgebend . Sobald sich aber nach dem 1 . Januar
1900, sei es auf Grund der Bestimmungen des Mietver¬
trages , sei es a' uf Grund der gesetzlichen Vorschriften des
alten Rechts, die Möglichkeit für Mieter oder Vermieter
bietet , zu kündigen , ohne daß davon Gebrauch gemacht
würde , so finden von dem Termine an , an welchem iin
Falle einer Kündigung der Mietvertrag beendigt wäre,
die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches auf das
Mietverhältnis Anwendung.

Beispiel : Hat Mieter von Vermieter einen Laden seit
1 . Januar 1896 auf zehn Jahre fest gemietet , so unter¬
steht das Mietverhältnis bis 31. Dezember 1905 einschließ¬
lich durchaus dem alten Recht. Ist aber vereinbart , daß
bei nicht pünktlich am Quartalsersten erfolgender Zins¬
zahlung Vermieter binnen drer Tagen zum Schlüsse des
Quartals kündigen könne, und Mieter zahlt die am
1 . April 1900 füllige Rate nicht pünktlich, ohne daß Ver¬
mieter sein Kündigungsrecht ausübt , so untersteht der Miet¬
vertrag vom 1 . Juli 1900 ab dem neuen Recht. Oder:
obiger Vertrag enthält zwar keine Kündigungsbestimmung
für den Fall nicht pünktlicher Mietzahlung , Mieter ist aber
am 1 - Oktober 1900 mit zwei vollen Quartalsraten rück¬
ständig, Vermieter unterläßt jedoch die ihm infolgedessen
nach dem allgemeinen Landrecht gesetzlich zustehende Kün¬
digung zum 31. Dezember 1900, so findet vom 1 . Januar
1901 das Bürgerliche Gesetzbuch auf dieses Mietverhältnis
Anwendung . Sollte aber am 1 . Oktober 1899 eine Kündi¬
gungsmöglichkeit zum 31 . Dezember 1899 unbenutzt vor¬
übergelassen sein, so bleibt es nach wie vor bei Anwendung
des alten Rechts ; denn das neue Recht kommt nur in Frage,
fern die Gelegenheit zur Kündigung am oder nach dem
1 . Januar 1900 vorhanden war.

Da zufolge der zahlreichen Kündigungsbestimmuugen
der meist formularmäßig geschlossenen Mietverträge die
Möglichkeiten zur Kündigung zahlreich sind , ohne daß sie
ebenso oft benutzt werden , und da es bei den Mietver¬
trägen auf unbestimmte oder kurze Zeit , die bei kleineren
Mietgelegenheiten üblich sind, ebenso liegt , so werden die
Fälle häufig sein, in denen , zur Zeit des In¬
krafttretens des Bürgerlichen Gesetzbuchsbereits bestehende
Mietverträge sehr bald nach dem 1 . Januar 1900 unver¬
merkt aus dem alten in das neue Recht Hinübergleiten.
Anderer unbenutzt gelassener Kündigungsmöglichkeilen des
alten Rechts, wie Tod des Mieters (nicht aber Tod des
Vermieters ) oder Zwangsversteigerung des Mietgrund¬
stücks , garnicht zu gedenken, usw.
8 . Begriff der Miete , Gegenstand und Form des

Mietvertrages nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch.
Durch , den Mietvertrag wird der Vermieter ver¬

pflichtet , dem Mieter den Gebrauch der vermieteten Sache
während der Mietzeit zu gewähren . Der Mieter ist ver¬
pflichtet , dem Vermieter den vereinbarten Mietzins zu
entrichten . Gegenstand des Mietvertrages kann ein Grund¬
stück sein ; dies ist der häufigste Fall der Miete , der z . B.
vorliegt , wenn eine Wohnung oder ein Laden in einem fest
mit dem Erdboden verbundenen Hause vermietet wird.
Uebrigens gelten auch für die Miete von Wohn- und
anderen Räumen , falls sie nicht als Grundstücksmiete an¬
zusehen ist, z. B . ein alter Eisenbahnwaggon wird als
Wohnung gemietet , alle Vorschriften über die Miete von
Grundstücken.

Der Abschluß einer Grundstücksmiete , die für nicht
länger als ein Jahr eingegängen wird , bedarf keiner Form,
mag der Mietzins noch so hoch sein. Der Vertrag ist ge¬
schlossen , wenn die Beteiligten über Mietgegenstand und

Aus Kunst und Wissenschaft.
Agnes Sormas Gastspiel in Paris . Frau Sorma

sandte zur Berichtigung der auch von uns wiedergegebenen
Notiz, daß ihr pariser Gastspiel voraussichtlich nicht stattfinden
wird, dem „Bert . Tgbl ." das folgende Telegramm : „ Bitte die
mein pariser Gastspiel betreffendeNotiz aus das entschiedenste
zu widerrufen. Meine Absicht , in Paris zu gastieren, steht
fester denn je, und die Vorbereitungen gehen ihrem Abschluß
entgegen. Ich kann niemandem verbieten, mein Projekt nach¬
zuahmen, werde jedoch die Verbreitung falscher Nachrichten mit
aller Kraft bekämpfen. "

Hugo Lubliners neuestes Lustspiel, „ Splitter und
Balken" betitelt, wurde am Sonnabend im berliner königlichen
Schauspielhause zum ersten Mal ausgeführt. Das ungemein
sanftmütige Stück fand in den ersten drei Auszügen ein ebenso
sanftmütiges Publikum , das den Autor vor dem Vorhang
freundlich bewillkommnet« ; im letzten Akt aber blieb nur die
Sanftmut des Stückes bestehen , das Publikum wurde ziemlich
ungemütlich, und so gab's am Schluß vernehmlicheLaute der
Mißstimmung. Es läßt sich, dem „L .-A." zufolge, wenig über
die neue Arbeit des fleißigen Autors sagen. In seinem löb¬
lichen Bestreben, derbe Effekte , Possenscherze und gewaltsame
Späße zu vermeiden, ein Lustspiel in feinerem Stil zu schreiben,
ist Lubliner diesmal ein wenig zu weit gegangen. Er über¬
sah in seinem Eifer, vornehm und fein zu sein, daß ein vier-
aktiges Lustspiel von beträchtlicher Abendfülle doch immerhin
einer wenn auch kleinen , so doch einigermaßen fesselnden
Handlung bedarf. Die Ehegeschichte , die er mit großer Breite
und Umständlichkeiterzählt, kann kaum als Handlung gelten.

Eine Hochschule für dramatische Kunst beabsichtigtEmanuel Reicher in Berlin ins Leben zu rufen . Einem
längeren uns darüber zugegangenen Schreiben entnehmen wir
folgende Sätze : „Seit Ibsen , der große Befreier ans der alten
Technik , airwetreten ist , geht es wirklich nicht mehr an, die
klassischen Meisterwerke im alten Stil zu spielen . Ein neuer

Mietzins einig sind ; er wird für den Vermieter nicht etwa
erst durch Uehergabe des Mietgegenstandes bindend . Wird
aber der Mietvertrag für längere Zeit als ein Jahr ge¬
schlossen , so ist schriftliche Form erforderlich , selbst wenn die
Jahresmiete unter ISO Mark beträgt . Gleichgiltig ist da¬
bei, wie bisher , ob einer der Vertragschließenden Kauf¬
mann ist. Verabsäumung der Schriftform hat aber keines¬
wegs die Nichtigkeit des Vertrages zur Folge . Bekanntlich
wird ja die an sich erforderliche schriftliche Fixierung des
Mietvertrages häufig nur unterlassen , um nicht in das
der Steuerbehörde vorzulegende Mietverzeichnis zu kom¬
men, also zur Vermeidung von Stempelkosten . Ein solcher
mündlich geschlossenerMietvertrag gilt als für unbestimmte
Zeit geschlossen , mit der Besonderheit , daß die Kündigung
nicht früher als für den Schluß des ersten Jahres , d . h.
für den Schluß des Kalendervierteljahres zulässig ist, in
welchem das erste Mietjahr endigt.

Beispiel : Vermieter vermietet mündlich eine Wohnung
an Mieter auf zwei Jahre vom 1 . Mai 1900 ab . Mieter
wie Vermieter können den Vertrag wegen Formmangcls
zuerst für den 30. Juni 1901, sodann für den 30. Sep¬
tember , dann für den 31 . Dezember 1901 usw. kündigen.
Die Kündigung hat spätestens am dritten Werktage des
Vierteljahres zu erfolgen , für dessen Schluß sie wirken soll.
Sollte sie für den 30. Juni 1901 wirksam sein, und wären
der 2 . und 3 . April 1901 die beiden Osterfeiertage , so muß
sie spätestens am 5. April 1901 geschehen. Sie durfte aber
bereits am 1 . Mai 1901 — bei Beginn des Mietvertrages
— oder an jedem beliebigen Tage der Zwischenzeit bis zum
Sj April 1901 für den! 30t Juni , 190h erfolgen.

(Fortsetzung folgt.)

8A Schwurgericht.
1 . Sitzung vom Montag , den 16 . Oktober d. Js..

vormittags 10 Uhr.
Vorsitzender : Herr Geheimer Justizrat Niemöller. Richter:

die Herren Landgerichtsräte Niebour und von Finckh . Staats¬
anwalt : Herr Landgerichtsrat Ramsauer . Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Bartel . Gerichtsschreiber: Herr Accessist Wisser.

Der Herr Vorsitzende eröffnet« die Sitzung und konstatiert
durch Namensaufruf die Anwesenheit der geladenen Ge¬
schworenen.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren Zeller
Bernard Johannes -Lutten , Hausmann A. Schriefer-Sannum,
Kaufmann August Grotstück-Oldenburg, Hausmann Diedrich
Martens -Tonnerschwee, Zeller August Siemer -Spreda , Haus¬
mann K . Baumann -Norderschweiburg, Landmann August
Thien-Hohclucht, Landmann Praß -Heering, GutsbesitzerChristian
Bödeker-Mansholt , Landmann Heinrich Backhaus-Nordbollen-
hageu und Landwirt Georg Eymers -Wiemsdors. — Zu der
Verhandlung waren 8 Zeugen geladen.

Der Heizer Heinrich Precht aus Bürgerfelde, zur Zeit
hier in Hast , war angeklagt, am 25 . Juni d . Js . zu Bürger¬
felde ein Verbrechen gegen Z 176 Ziffer 1 des Str .-Ges.-Bs.
begangen zu haben. Die Verhandlung fand auf Antrag des
Herrn Staatsanwalts unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit statt.
Sie endigte mit der Verurteilung des Angeklagten in eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten , abzüglich
8 Monate erlittener Untersuchungshaft, und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte aus 4 Jahre . Der Verurteilte trat
die ihm zuerkannte Strafe sofort an.

2. Sitzung vom Montag , de « 16 . Oktober d. IS .,
nachmittags 5 Uhr.

Vorsitzender , Richter, Staatsanwalt und Gerichtsschreiber
dieselben Herren wie in der ersten Sitzung. Verteidiger: Herr
Rechtsanwalt Greving.

. Geschworene die Herren : Kolon Bernhard Meyer-Sier¬
hausen, Landmann August Thien-Hohelucht, HausmannD . Claußeu jun .-Holle, Fabrikant Gerhard Fuhrken-Strohausen,
Landwirt Georg Eymers -Wiemsdorf, Kaufmann Karl Harbers-
Oldenburg, Zeller Bernhard Johannes -Lutten , Hausmann
DiedrichMartens -Donnerschwee, Zeller Joseph Rohlfes-Ondrup,
Zeller August Siemer -Spreda , Baumann Joh . Georg Heinr.
Vollers -Mönchhof und Landmann Georg Wulff -Schwei.

Zu der Verhandlung waren 5 Zeugen geladen.
. Der Arbeiter Ernst Alfred Schlape aus Marklissa, ge¬

boren am 5 . Mai 1874, z . Zt . hier in Haft , war angeklagl,
im Jahre 1899 durch zwei selbständige Handlungen : 1 ) am
10. Juli zu Hatterwüsting ein Verbrechen gegen 8 177 ves
Str . -Ges.-Bs . begangen zu haben; 2) am 11 . Juli bei Kirch-
hatten vorsätzlich ein Gebäude, nämlich einen dem Landmann
Fr . Schütte gehörigen Schafstall, in Brand gesetzt zu haben.

Der Angeklagte ist wegen Beleidigung mit 4 Monaten
Gefängnis und wegenvorsätzlicher Körperverletzungmck 1 Monat
Gefängnis , außerdem wiederholt wegen Bettelus vorbestraft.

Die Verhandlung unter 1 fand unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt . ,

Nachdem die Geschworenen die ihnen gestellten beiden
Hauptfragen , die Schuldsragen, bejaht, die Fragen nach
mildernden Umständen aber verneint hatten , beantragte der
Staatsanwalt gegen den .Angeklagten eine Zuchthausstrafe von
5 Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus
10 Jahre . Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuchthausstrafe
von 4>/2 Jahren und sonst wie beantragt.

Mus aller Wett.
Der Gesichts sch leier Gls Ursache der

Nasenröte.
Es ist in der That frappant , schreibt O. Rosen-

bach in der neuesten Nummer der „Berliner Klinischen
Wochenschrift," wie häufig inan , wenn man einmal aus
diese Erscheinung aufmerksam geworden ist, die abnorme
Rötung der Nase bei jungen und älteren , Schleier tra¬
genden , weiblicheil Personen findet , während bei Frauen/
die nur selten oder nie diesen Gesichtsputz benutzen (wie
Laiidbewohueriuuen oder Dienstmädchen ) zwar oft eine
dunklere Färbung oder Rötung des Gesichts, aber nie jene
umschriebene Verfärbung der Nasenspitze zu sehen ist. Man
möchte ja von vornherein die Möglichkeit ausschließen , daß
der Schleier , der doch gerade zum Schutze des Teints ge¬
tragen wird und anscheinend aus dem zartesten Gewebe,
besteht, solche schädlichen Wirkungen haben könne, abeü
bei genauer Untersuchung überzeugt man sich doch davom
So weich ein Schleier bei oberflächlicher Prüfung erscheint/
so zeigt sich bei eingehender Prüfung seiner Gesrchts-
fläche doch , daß die Fäden , durch die die Löcher und Muster
gebildet werden , oft recht scharf und rauh sind respi-
während des Gebrauchs rauh werden . So ist der Schleier
im Stande , schon durch beständigen Druck, noch mehr aber
unter gewissen lokalen Einflüssen , eine empfindliche Haut
recht beträchtlich zu reizen , da er bei Bewegungen des!
Kopfes direkt die Nasenspitze scheuert. Vor allem aber
wirkt er dadurch schädlich , daß der die Nase verlassend-
Wasserdampf , der ja im Sommer leicht verdunstet , inr
Winter das Gewebe des Schleiers bald so vollkommen
durchtränkt , daß eine Art von konstanter , fenchtkalter At¬
mosphäre sich bildet . Der blutüberfüllten Haut wird be-
ständig Wärme entzogen , da die Feuchtigkeit nicht Ver¬
dunsten kann . Während so die Nasenspitze künstlich blut¬
leer gemacht wird , wird das Blut um so mehr nach anderen
Stellen der Nase, die sich unter der blntgefäßerweiterndenl
Wirkung des feuchten Schleiers befinden , Hingetrieben , de
h . dicht oberhalb der Nasenspitze und zu beiden Seiten des
Nasenrückens und oberhalb der Nasenflügel röten , sich
größere Stellen der Haut auffallend stark.

» 4-
*

Typhuserkranknngcn in Breslau.
In voriger Woche sind bei der 10 . Kompanie des 51 . In¬

fanterie-Regiments in Breslau 6 Leute unter typhus¬
verdächtigen Erscheinungen erkrankt. Der Krankheitsverlauf
ist jedoch bisher ein normaler . Sterbefälle sind nicht vorge¬
kommen , sodaß man mit Bestimmtheit annehmen darf , daß
nach den getroffenen Vorsichtsmaßregeln der Verbreitung der
Seuche vorgebeugt ist . Die eben in Breslau eingetroffenen
Rekruten sind , um eine Ansteckung zu vermeiden, teilweise in
Bürgermassenquartieren oder in einer entfernten Kaserneunter¬
gebracht; die alten Leute der Kompanie sind vollständig isoliert
und kommen im Dienst niit den anderen Mannschaften nicht
in Berührung . Man nimmt an , daß sich die erkranktenLeute
bei den Herbstübungen angesteckt haben.

* *

Der Sohn der Jungfrau von Orleans.
Die „Grazer Tagespost" erzählt folgendes Geschichtchen:

Stil aber hat sich noch nicht recht durchgearbeitet; er muß in
der Hauptsache dqrin bestehen , den psychologischen Gehalt der
Charaktere mehr zu betonen, ohne darüber die Schönsprache,den Schwung des Verses, ohne welche die Klassiker nun einmal
nicht denkbar sind, zu vernachlässigen oder gar auf Kosten der
— falschverstandenen— Natürlichkeit ganz aufzugeben. Durch
starke Jnnerlichkeitsdarstellung muß dieser neue Stil dem
Werke des Dichters zu höherer künstlerischer Wirkung ver¬
helfen. Hand in Hand damit geht die Schulung für das
moderne Drama , die Gewöhnung an ein künstlerisches Sichein-
ordnen in ein festgefügtes Ensemble."

Eine internationale Musikgesellschaft . Auf An¬
regung des vr . Oskar Fleischer, Professors der Musikwissen¬
schaft an der berliner Universität, hat sich eine internationale
Musikgesellschaft gebildet, die , nachdem sie festen Boden in
Deutschland und dem Auslande gefaßt Hai , in einem Aufrufalle ernstenMusiker und Mukfreunde zur Beteiligung einladet.
Die Ziele der internationalen Musikgeseüschaft sind: Ver-

l tiesung der Intelligenz auf musikalischem Boden durch Wort
und Schrift , Anbahnung und Erleichterung des persönlichen
Verkehrs zwischen Musikern und Musikfreunden aller Länder,
Pflege der vielfachen Beziehungen der Tonkunst zu den großen
Kreisen der geselligen Bildung und wissenschaftlichen Intelligenz,
Erweiterung des Weltmarktes nach allen Seiten hin und
Nutzbarmachung des internationalen Verkehrs im Dienste der
tonknnftlerischen Interessen . Diese Ziele sucht die inter¬
nationale Musikgcsellschast durch persönlichen Verkehr und
durch die monatlich erscheinende „Zeitschrift" sowie durch
vierteljährliche Sammelbände zu erreichen . Das erste Heft
beider Publikationen gelangt am 1 . November zur Herausgabe.

Der neue Dirigent des berliner Domchors . Der
Kaiser hat nach dem letzten Hofkonzert dem königlichen Musik¬
direktor Prüfer in Berlin in sehr gnädigen Worten mitgeteilt,
daß er ihn zum Nachfolger des unvergeßlichen Albert Becker,
zum ersten Dirgenten des Domchors ernannt habe.

Verdis 86 . Geburtstag . Wie aus Rom gemeldet

wird, erhielt zu seinem vorgestrigen 86. Geburtstage Altmeister
Verdi aus allen Teilen der Welt Glückwünsche . Verdi hat
vor einigen Wochen in einem Schreiben an den Unterrichts¬
minister Vacelli jede Ehrung durch den Staat und den König
zurückgewiesen , sodaß die beabsichtigte Verleihung des
Annnnciatenordens unmöglich wurde.

Alte deutsche Hundemnnen . In dein neuen Heft der
„Zeitschrift für deutsche Philologie" inacht Fr . Kluge aus
einige alte deutsche Hundenamcn aufmerksam, die regelmäßig
wiederkehren. Im scchszehnten Jahrhundert kommt Strom
häufig als Hundenamen vor. Der überall in Deutschland
beliebteste Huudenamen war Wasser. Im Niederdeutschen
nannte man die Hunde gewöhnlich Rin , in Bayern Donau,
und in Basel (Land) Birs . In dem Namen Rin vermutete
Sprenger den altdeutschen Personennamen Regina . Bei der
gleichartigen Bedeutung der beliebten Hundenamen Wasser,
Strom , Donau ist es aber wohl zweifellos, daß der Rheinfluß
damit gern !nt ist. In Rin haben wir auch einen der ältesten
Hundenamen vor uns . So heißt es schon in Sibotes Vrouwen
Zucht : „ ich nannte sinen Hund Rin ." Auch in neueren Mund¬
arten haben sich diese Namen noch erhalten. So verweist
Heilig auf die ostfränkische Mundart des Taubergrnndes, wo
Schäferhunde Rhein, Wasser und Donau genannt werden.
Die Bildung dieser Namen scheint aus volkstümlichen An¬
schauungen zu erklären zu sein . In der Mark glaubte man
z. B ., daß der Name Wasser den Hund gegen die Erdmännchen
schütze, gleichsam Element gegen Element. Es entstand
allgemein die Meinung , daß Hunde, die von Fließendem den
Namen haben — Wasser, Strom — geschützt sind gegen
Hexereien. Eine andere Erklärung dieser Namen, wie man
sie z. B . in Gutzkows Roman Blasedow und seine Söhne
findet, ist demgegenüber kaum stichhaltig. Die betreffende
Stelle handelt von einein treuen Tier , Wasser genannt , ein
ans dem Lande üblicher Hundename, der entweder, wenn die
Türken etwas tiefer nach Deutschland gekommen wären, von
Vezier abgeleitet werden müßte, oder mit Azur zusammcnhängt.



Bei einer vor ein paar Tagen in Obersteiermark startge-
sundenen, durch die Unbilden der Witterung leider sehr be¬
einträchtigten Hochwildjagd war unter anderen Jagdgästen
auch der Prinz von Orleans anwesend, der in fremden Zonne
schon unterschiedlichesWild , sogar Elefanten , erlegt, aber
noch nie Gelegenheit gehabt hatte , in den Alpen einen Hirsch
zu erlegen. Natürlich wandte sich das allgemeine Interesse
dem fremden Jagdgast zu, und die Worte „Prinz " . . .
„Prinz von Orleans " gingen von Mund zu Mund . Nach
einigem Zögern wandte sich ein obersteierischer Jäger , mit der
bekannten gemütlichen Zutraulichkeit auf den fremden Jagd¬
gast zutretend, mit der Frage an ihn : „Nix für ungut , Euer
Gnaden ! San Sö vielleicht a Sohn von der Jungfrau von
Orleans ?" *

» «
Die „Harmlosen " aus der Bühne.

Im Friedrich-Wilhelmstädtischen Theater im Berlin kam
am Sonnabend Abend zum ersten Male die Novität : „ Der
Klub der Harmlosen" zur Aufführung . Das ist großstädtischer
Schnellbetrieb. _

Das Wegekind.
Roman von E . M e y e r - F ö r st e r.

(Nachdruck verbot «» .)
6) (Fortsetzung.)

Das Bodenfenster stand offen , und als er in die
Kammer eintrat , wehte ihm eine frische, sanfte Luft ent¬
gegen, wie sie nur hoch über den Dächern schwebt. An
diesem Fenster hatte er einst gestanden und Nettchens
Namen geschrieen, als sie hinaus ging aus dem Hause in
die unbekannte Welt.

In dieser Kammer standen die Kindersachen, der kleine
Tisch, und der winzige Stuhl , der Puppenwagen , hinter
dessen Gardine ein zerzaustes Säugekind der Unendlich¬
keit entgegenschlummerte . Paul hob den kleinen Vorhang
und nahm das Kind heraus . Es war in gänzlich unbe¬
kleidetem Zustande , und auf dem zerkratzten Rücken aus
Papiermache hatte Nettchen mit einer .Haarnadel die Worte
eingraviert : „Meine und Pauls Tochter . Im Alter von
zwei Jahren ."

Und mit der Puppe im Arm durchstöberte er nun das
ganze kleine Reich. Er hob die Kochtöpfchen empor , in
denen noch ein steinhart vertrockneter Rest von Brot und
Chokolade nistete . Er ergriff die Schiefertafel , auf der
krumme , widerwillige Einsen standen , und betrachtete
brennden Auges die Hieroglyphen , dann setzte er sich vor
den Kindertisch und studierte die Inschrift:

Was ich mir wünsche:
Zwei Sack voll Gold.
Den Kronprinz als Mann.
Ein klein Hund , der Ami heißt.

Ein Lächeln huschte über Pauls Gesicht. Aber es schnitt
nur zwei Furchen um den Mund . So war sie schon da¬
mals gewesen, weit fort mit der Phantasie von ihrem be¬
scheidenen Kreis , bunte , verworrene Träume , Wünsche nach
Besitz und kindische Gedanken hatten in ihrem Kopfe her¬
umgewirbelt , aber bei allem , was sie dachte und träumte,
war nie ein Gedanke an ihn , eine Zukunftsillusion , die
sich mit ihm beschäftigt hätte , mit untergeflossen.

Durch das kleine Bodenfenster sah Paul über un¬
zählige Dächer der Stadt hinweg . Er erblickte, wie einen
gegen den Himmel gekehrten Riesenleib , den Viadukt des
Lehrter Bahnhofes mit seiner kolossalen Masse ; die Vik¬
toria der Siegessäule schwebte wie ein goldener Engel
über den Baumwipfeln des Tiergartens mit ausgebreiteten
Flügeln , als wolle sie sich hernieder , in das grüne Meer
der Blätter senken. Dunkler , schwerer Rauch schnitt im
Nordwesten , in der Gegend , wo die Fabriken Moabits ihre
Schlote strecken , den blauen Himmel wie eine Mauer ab.
Und zwischen den ungezählten Dächern , die sich in tausend
Abstufungen häuften und senkten, spannten sich Netze wie
aus Silberdraht , ein Gewirr in der Sonne blitzender Tele¬
phondrähte , als habe eine Riesenspinne über die Stadt
hinweg ein ganzes Gewebe von blanken Fäden gezogen.

Paul stand lange und blickte hinaus in das verwir¬
rende Bild . Hinter dieser ungeheuren Stadt lag die chm
noch unbekannte Welt , Länder , Meere , Gebirge . Er hatte
noch nichts von ihr gesehen, und er dachte daran , wie
Menschen zu Mute sein müsse, die mit gesunden , kräftigen
Beinen , ein Ränzel auf dem Rücken, aus den Thoren hin-
auswanderten in die lockende Fremde . Ihn durfte sie
nicht locken , ihm nicht Winken! Er würde niemals wandern
können , und die Mutter und die Großmutter ihn nie aus
ihren Händen lassen!

Aber Nettchen, der freie Wandervogel , — warum sollte
sie nicht fliegen?

Und wieder kam, wie schon so oft , diese klare Stim¬
mung über ihn , dieses Verstehen eines zweiten Lebens,
das stärker , gesünder war und freier als das seine. Er
suchte in seinem Herzen nach einer einzigen Empfindung
des Grolles gegen die abtrünnige , über alles Geliebte,
aber nur doppelte Zärtlichkeit erfüllte ihn und Bewun¬
derung für ihren Mut und Thatendurst.

Er schrak zusammen , als die Thür geöffnet wurde.
Mie Großmutter trat ein.
>,Paul, " sagte sie, „hier Hab ' ich sie Dir mitgebracht ."
Sie stieß die Thür zurück und schob Nettchen herein.
Paul saß wie erstarrt auf dem Kindertisch . Die Puppe

war seinen Händen entfallen.
„Sei man nich' böse, Paul, " hörte er eine Stimme wie

aus weiter Ferne . „Die Großmutter hat so sehr gequält.
Da wollte ich kommen, Euch um Verzeihung bitten . Aber
fort muß ich wieder morgen früh . Die Ballonfahrt muß
ich machen."

„Nettchen !" flüsterte Paul . Er war vor ihr in die
Knie gesunken. Sein Kopf barg sich in ihrem Kleid, ein
heißes Schluchzen erschütterte ihn.

Leise schlich die alte Frau hinaus." * »
*

Lange lagen Nettchens Hände auf dem an ihre Knie
gepreßten Haupt.

Was mochte sie denken, als sie so stand , vom ersten
Ausbruch wahrhafter Liebe erschüttert?

Ihr Blick war hinausgerichtet in die beginnende
Abenddämmerung . Sie konnte nichts fühlen , nichts über¬
legen . Nur das eine Bewußtsein hatte sie , daß sie auch
in diesem Moment an die Ballonfahrt denken mußte.
Warum liebten diese Menschen sie , ketteten sich an sie
fest ? Sie hatte nichts dazu gethan , sie an sich zu binden,
sie fühlte diese Umarmung ihres Pflegebruders wie eine
Fessel, die sich um ihre Füße spann.

„Steh auf , Paul, " flüsterte sie . „Es wird, ja alles
Wieder besser, Ms . ist ja nicht so schlimm,^ -

^ Er hob den Kopf und sah sie an . Ihm war , als hätte
eine leere Glocke geredet . Dann erhob, er sich . „Verzeih'
mir, " sagte er.

Sie blickte nur scheu zu ihm hin . „Was Ihr alle
gleich für ein Wesen macht," sagte sie mit leisem Trotz.
„Ich bin doch ausgezogen in die Welt , um mein Brot zu
verdienen . Da muß man 's eben mitnehmen , wie's kommt.
Die eine strickt und häkelt Lappen , die andere tanzt auf
dem Seil . Wenn man nur ehrlich und brav dabei bleibt ."

„Nettchen," sagte Paul , indem er dicht an sie heran¬
trat und ihre Hände ergriff , „sag' das noch einmal , —
ehrlich und brav ! Sieh , ich will auch nie mehr von alle¬
dem sprechen, was Du aus mir gemacht hast. Nie mehr
sollst Du ein Wort , eine Klage hören . Aber das eine,
Nettchen, kannst Du mir gewähren , Deinem Bruder , Nett¬
chen : Ehrlich und brav ! Dieses Einzige , ja ?"

Sie sah ihn mit ihren großen , klugen Augen trotzig an.
„Ich weiß doch garnicht , was Ihr alle von mir wollt,"

rief sie aus . „Das ist doch bloß natürlich , daß man brav
bleibt und keine Dummheiten macht, und wenn eine zehn¬
mal Ballon fährt und meinetwegen rittlings ans 'm Seil
tanzt , deswegen braucht sie doch nicht anders zu sein als
Ihr alle seid !"

„Das wollte ich hören , Nettchen !" flüsterte Paul . Und
während er noch einmal ihre Hände Preßte , fügte er hin¬
zu : „Dann ist es ja klar zwischen uns . Dann magst Du
Türkin werden und was Du willst . Dann ist ja alles
gut ."

* *ch
Am kommenden Morgen erwachte er spät . Ruhig , wie

in einem Glückszustand hatte er geschlafen. Der Ge¬
danke, daß Nettchen mit ihm , wie einst, unter einem Dache
weilte , hatte ihn mit süßem Frieden erfüllt.

Die Mutter stand vor seinem Bett und blickte ihn
liebevoll an . „Sie ist schon fort, " sagte sie leise. „Sie
wollte sich das Abschiednehmen ersparen . Ganz still¬
schweigend ist sie ausgerückt ." Sie legte einen Zettel auf
die Bettdecke nieder . Paul griff darnach , kehrte sich rasch
zum Licht. „Lieber Pflcgebruder, " las er , „ich sende Dir
noch einen schönen Gruß . Hoffentlich seht Ihr mich alle
drei bei meinem Luftaufstieg . Dein Türkenmädchen ."

Er schob den Zettel aus seine Brust.
„Wollen wir wirklich hin ?" fragte die Mutter zag¬

haft.
Er nickte nur.
In der „Neuen Welt" wurden inzwischen für den be¬

vorstehenden Menschenandrang Vorkehrungen getroffen.
Der große Garten sah feierlich aus . Ueberall eilten

Kellner mit Wischtüchern hin und her und polierten ge¬
schäftig die von Bierflecken starrenden Tische; die Proviant¬
papiere und Speisenreste , die sich unter den Stühlen Her¬
umtrieben , wurden von geschwätzig plaudernden Weibern
in Körbe gesammelt.

Die Musiktribüne war mit kleinen Fahnen und
Tannengrün geschmückt ; in den Schenk- und Würfelbuden
begann es sich zu regen , die Coulissen fielen , und man
sah die Batterien Flaschen und Gläser , den terrassen¬
förmigen Aufbau all ' der überraschenden Herrlichkeiten,
die für einen Groschen Einsatz zu gewinnen waren.

(Fortsetzung folgt.)

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 17 . Oktbr . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar . und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
8 '/. pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., «n- vC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97,50 98,05
3 '/, PCt . do. do. 97,50 98 .05
3VC1 . do. do. 88,40 88,95
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 96,50 97,50
3 V, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
3 PCt. do. do . . . . . 86,50 87.50
3 V, PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 98 99

8 pCt . Oldenb . Brämien- Ameibe . . . — —
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe, abgest. ,

unkündbar bis 1905 . . . 97,50 98,05
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,50 98,50
3 pCt. do. do. do . . 88 .30 88,85
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 99,50 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommuqal -Anleihen . 99,50 100,50
3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv.» Hohenbrch . . 97 —
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,50
3 V, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/, PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 92,70 93,25
4 pC^ Elberselder Stadt -Anleihe . . . 100,30 101,05
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 99,50 —
4pCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 98 98,55
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant. 97,90 98,45
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 91,10 91,65
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 55,80 56,35

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) - 96,40 96,95
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. — —
3 V, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Crev. Akt. Bank

Ser . VH . u. Vlll . , unkündbar bis 1907 93,20 93,75
4 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,70 101
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 93,20 93,50
4 PCt . do. do.. Serie I , „ „ 1909 . 100,95 101,25
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnersi-Priorit. . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins Vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Prior. -Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt. 169,10 169,90

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,405 20,505
. . „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4, ' ^ 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,89 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 168,80 pCt . brz.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschasts-Aktren der Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 PCt.
Darlehenszins do. do. 7 vCt.
llnier Zins für Wechsel 5 PCL.

do. do. Konro -Korrent 5 pCt.

Oldenburg , 17 . Oktober . Kursbericht der Oldenb
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3V,pCt. Deutschs Reichsanleihe , bis1905 unkündbar 97,50 98,05
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 97,50 98,05
3 pCt . dergleichen . . . , » « 88,40 88,95
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 96,50 97,50
3 PCt . dergleichen . 86,50 87,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . 129,50 130,30
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,50 98,05
3V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,50 98,05
3 pCt . dergleichen . . . . . 88,30 88,85
3 '/, pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 95,30 96,05
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —
3 V, pCt. dergleichen . . . . . 96,50 97,50
3 V, vCt , Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 98 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke » fl. 1000. — 98,45 99

„ „ „ 200.— 98,80 99,50
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks L Mk . 2025 .— 96,40 96,95

dergleichen Stücke » Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 . 97,35 98,25

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 91,10 9 ! ,65
kleine do. . . 91,20 91,90

4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior -ObligationenI .Em. 100 101
3 V, VCt. Braunschweig . Landeseisenbabn -Obligat. — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
8 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . . 55,80 66,35
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke . . . 55,90 56,60
4pCt gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver - M

losungu . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 98,20 98,75 k-
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbayn - ^

Obligationen , III . Em. . . 74,40 74,95
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,70 100,25 A
4 pCt . Eiscnbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar 10 » , l0 100,40
3 V, PCt . dergleichen, rückzahlbar ä. 104 pCt . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 lOO.Zgi!
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,10 95,40!j
3 V, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 94,40 94,95
3 '/, PCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 95,20 95,75
4 PCt. Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar . . . . 100,70 101
3 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,20 93,75
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . 100,20 100,50
4 pCt. Schtvarzburg . Hypotbeksn -Bank-Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar . . . 10 " ,90 101,20
3V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 94,70 96
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 16 , ,10 169,90

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,405 20,5 -5
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,89 —

Oldenburg , 17 . Oktober . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Ein!» if Berka :;!

PC:. M.
3 '/» PCt. Oldenburgische Konsols , ganzjährige ^ -

Coupons . 96,50 97,50
3 V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 96,50 97,50
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . 86,50 87,50
3 '/, pCt . do . Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefe, staatlich garantiert, seitens
der Inhaber kündbar . . . — —

3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-
Lose) . 129,50 130,30

4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 99,50 —
(Stücke L100 Mk . im Verkauf V. pCt . höher .)

3V, PCt . do. Kommunal-Anleihen . 96,50 97,50
(Stücke » 100Mk . im Verkauf V< PCt . höher .)

3 V» pCt. Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,j
unkündbar bis 1905 . . 97,50 68,05

3 '/, VCt. do . . . . . 97,50 98 .05
3 pCt . dd . . . . 83,40 88,95
3V, pCt . Preußiicbe Konsols , konvertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 97,50 98,05
3V, vCt . do. . . . . 97,50 88,05
3 pCt . do. . . . . 88,30 68,85
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 . . . 99,70 100,25
4 pCt . do. unkündbar bis 1905 100,20 100,50
4 PCt . Mecklb. Hyp .-Bank-Psdbr., unkündbar

bis 1909 . 100,95 101,25
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 101,45 101,75
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,50 101,05
4 pCt . Preuß. Boden -Credit -Bank-Pfandbr„

unkündbar bis 1900 . . . 99,60 100,15
4 PCt . do. XVII „ „ 1006 100,70 101
4V» pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig., unk. b. 1903,

rückzahlbar L 102 PC : . . . 103 104
3 >/s pCt. Bremer Stadt -Anleihe von 1899 . 95,50 86,05
3V, vCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 . 91,30 94,35
4 pCt. Wormser Stadt -Anleihe . . . — —
4 PCt . Pforzheimer Stadt -Anleihe von 1899 . — —
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 90,48 91
4 PCt . do . kleine Stück « . 90,45 91,25
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 98,45 99
4 pCt . do . kleine Stücke . 98,95 99,50
4 pCt . Ungar. Goldrenle (Stücke L 2025.— Mk .) 96 .40 96,95
4 PCt . do . (Stücke L 1012 .50M .) 97,70 98,25
3V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 82,95 83,50
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898, unk.b . 1908 95,45 96
4 pCt . Njäsan - Urals! garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 . . 97,90 99,45
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . 98,20 98, ?5
Kurze Wechsel auf Amsterdam ! 100 fl . » Mk . 169,10 169,90

do. „ London 1 Lstr . » „ 20,405 20,505
do. „ Paris 100Fr. » „ 80,75 81,15
do . „ New -Dork 1 Doll. » „ 4,18 4,2275

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, s, „ 4,17 4,22
Holländische Noten 10 fl. s ,, 16,89 16.90
Diskont der Reichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L 118 '/, pCt.



NkemnnateriMen:
Gewaschene Anthracit - Kohlen , Größe I und H für Dauerbrenner,

„ „ ^III für Cadsofen,
I Salon -Kohlen , Zeche „Margaretha",

Klamm -Nußkohlen,
Schmiedekohlen,

GebrochenenHüttenkoks , Größe I, II und III,
Grudekoks,
Brannkohlen -BrikettS (Marke Türnich ),
Holzkohlen dunstfrei,
Maschinen - n. Grabetorf.

Alles nur in den besten Sorten, empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreisen
frei Haus

vsrdck . Mssvtrsii , Bahnhofstr. 12.
Anzeigen.

Gemeindesache.
Zwischenahn. Der diesjährige

Herbst - und Viehmarkt , verbunden
mit Krammarkt , findet am Freitag,
den SV. Oktober , statt.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Teder -Mp«
Möotien-Kspuren.

Imeil-KaMM «. -Achn.
Wollsache«.

Winter -Handschuhe.
Große Auswahl.

Kleine Preise.

k. SoMA «.
Langestr. 8V.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Das Anfahren

- er Klinker vom Bahnhof nach der
Chaussee durch Dänikhorst soll an
leistungsfähige Annehmer vergeben
werden.

Offerten sind bis zum 22 . d. Mts.
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.^ Am Montag , den S3 . Oktober

18SS , wird die Herbstschauung der
öffentlichen Wege im Stadtgebiet vor¬
genommen werden.

Die Wegpflichtigenbezw . Annehmer
der Wege werden daher ausgefordert,
bis dahin sämtliche Wege in schau-
freienZ Zustand zu setzen, widrigen¬
falls sie werden gebrücht und die
Erledigung der VorgefundenenMängel
aus Kosten der Säumigen wird ange¬
ordnet werden.

Oldenburg, 5. Oktober 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Ein gut erh . Kinderwagen mit
Gummireifen ist billig zu verk.

Frau Müller , Ofenerchauffee17.
Ein schönes eis. Thor , 1,40 m hoch,

1,15 m br., ist billig zu verk . D . O.
Eine neue Sendung süßer

LlaLLsnIlSvLsi ' "GWWeintraube»
traf ein . D . G . Lampe.

Zwrschenahn.
Offerieren von jetzt ab stets

frische hieW SickeU« n,
s, Pfund 60k. feinstes WnMmch,
L Pfund 30

AmmerlänbWeWurst-
u . Fleischmaren- Aabrik A . - ls .,

vorm . «I . V'. Lzr1si7S.

Der Bazar
zum Besten der Heiden - Mission, bei
welchem in diesem Jahre eine Ver¬
losung zu Gunsten der Hungernden
in Ostafrika stattfindet, ist ans den

IS . und 16 . November
im „ Casino " angesetzt . Wir bitten
herzlich um recht zahlreichen Besuch
und um Gaben jeder Art , welche
folgende Damen dankbar entgegen¬
nehmen:
Frau Pastor Roth , Wilhelmstr. 9,

„ Schlesack , Bismarckstr. 2,
„ Schauenburg , Gottorpstr . 25,
„ O .-Schul-Rat Menge, Linden¬

allee 25,
„ Oberst!. v . Koblinsky, I .Dobben-

straße 12,
„ Major v. Loos, Gartenstr . 32,
„ Stalling , Ritterstr . 4,

Frl . Buddenberg, Kastanienallee 8,
Frau Geh. O . - K. - R . Ramsauer,

Kastanienallee 14.

Billig zu verkaufen 1 Hermanns¬
ofen, 1 Säulenofen , 1 fast neuer
Füll -Regnlierosen , 1 Waschkessel
und 1 gr. schöner Kleiderschrank.

Gastw. Gramberg , Alexanderstr.
Streek b. Oldenburg . Zu verk. e.

schöne Ouene » die Anfang November
milchend wird . I . H . Mönnich.

Edewecht . Am' ' '
. M W . Lkt . h. z.,

nachm. 4 Uhr anfgd .,
werde ich folgende zur Konkursmasse
des Schlächtermeisters Meyer zu
Südedewecht gehörende Gegenstände,
nämlich:1Arbeitspferd,1Federwagen,1Schweinekefsel,1vor einigen Jahren

neu erbauten Back-

HMich-Verck
strdas Amt NlSeibuz.

Die Mitglieder des Herdbuch-Ver¬
eins werden ersucht , die Mitgkieder-
Beiträge pro 1898 an die Vertrauens¬
männer ihres Bezirkes zu zahlen.

Der Borstand.

Uferdedünger
z« verlaufen.

Pferdemarktplatz.

fpeicher
in und beim Meyerschen Wohnhause
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen lassen , wozu ich Kauf¬
liebhaber einlade.
Der Konkursverwalter:

Meinrenken.

Rastede . Zu vermieten
eine Wne Untttivvhnuug,
sehr passend für eine kleine Familie
oder aÜeinst. Dame.

I . Degen , Aukt.

Rastede, lieber etwaige
Forderungen an den Nachlaß
der kürzlich verstorbenenMarg.
Koopmann hierselbst erbitte ich
bis znm SS . d. M . spezifizierte
Rechnungen.

I . Degen, Ankt.Vom «LGVMGL8S

vr. cornelius.
Zu verk . Wurstspritze, Wiegemesser,

Mantelkeffel, eis. Ofen, sowie andere
Sachen. H . Reese » Achternstr. 2.

Lkn -sirsrlLlLDiLris.
Die wider Herrn H . Gardeler

gemachten Aussagen und sonstigen
Gerede erkläre ich hiermit für
unwahr.

Achternholt . Meta Wille.Aür Knaben
empfehle fertige

Winter - Paletots,
Wmm -MM rc.

bar «/ KsA
Langest?. 55.

^ Bloherfelde. Zu verk. 9 6 Woch.
alte Ferkel . H . Eßmann.

Beste SMsckrtchli,,
vorzügliche Winterware , liefere Zu
billigen Preisen frei Hans.

Diedrichsfeld. ^
Fernsprecher 152.

Zu weinen bisherigen Fabrikaten « »

Phönix - und Gritznev Nahmaschmeit
übernahmrch für das Herzogtum Oldenburg den Allein -Berkauf der

Mtons - IiShmaschioen.
Leicht , schnell , geräuschlos, einfachster und dauerhaftester Mechanismus, überraschend leichte Hand¬

habung , sind die Hauptmerkmale der

WS" Viktoria-Nähmaschine «,
"WK

deren Leistungsfähigkeit, elegante Ausstattung , solide , einfache Bauart unübertroffen dastehe n.

— VLLLiVNLa - DCÄLrrrrÄKGLrLrrSrr
nähen 20 Prozent schneller als die bisher bekannten Langschiffchen -Maschinen, dabei liefern die Viktoria -Näh¬
maschinen den allerschönsten Stich und nähen ohne Störung selbstthätig über die dicksten Nähte . Alle der
Reibung unterworfenen Teile sind nachbestellbar, wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird , nämlrch'
eine fast nie reparaturbedürftige , stets zuverlässige Nähmaschine . Verkauf nur unter fachmännischer Garantre.
Reparaturen prompt und billig. Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

n . MlvulÄSi 'lol », Maschinenbauer,
Klolonbnns Haaren Kimkg 58

Verpachtung
einer Mäckerei und

Kandtung.
Petersfehn. Der Landmann

Gerh . Schröder zu Bloherfelde
läßt sein zu Petersfehn belegenes,
von den Erben des weiland Anton
Kröger daselbst angekauftes

Geschäftshaus,
worin seit langen Jahren eine flott¬
gehende Bäckerei und Handlung
betrieben worden ist , am

MLonLckg,
Hen 23 . KAI . H. I . ,

abends 6 Uhr,
in D . Schmidts Wirtshause zu
Petersfehn auf 8 Jahre verpachten.

Die Lage dieses Geschäftshauses,
direkt an der Chaussee und der Schule
benachbart, ist die denkbar günstigste,
der Kundenkreis bedeutend.

B . Schwarting , Eversten.

Auktion.
Wegen Aufgabe eines Haushalts

werde ich am

Mittwoch,
den 18 . Oktober d . I .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
im Saale des Lindenhofs Hierselbst
folgende Sachen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen:

2 Sofas , 6 Stühle , 3 Tische , 1 gr.
Spiegel, 1 kl. dito, 2 Taschenuhren,
1 zweith. Kleiderschrank, 1 einth.
dito, 2 Bettstellen mit Matratzen,
2 dito mit Einl ., 1 Kommode, 2
Blumenständer, 2 Tischlampen, 2
Gardinenbogen, 4 Rouleaux , 1
Küchenschrank , 2 Küchenstühle , 2
Petroleummaschinen , Wasserbank,
Tellerborte, Küchengeschirr , 1 Plätt¬
eisen , 1 Waschtrog,

ferner:
1 gut erhaltene Nähmaschine,
1 amerik . Billard.

Bergstr. 3. Kur! .
_ Berganter.

Zu kaufen oder zu pachten gesucht
ein Hotel oder Hotelrestaurant.

Off. unter E . G . Vv an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Holz - Verkauf.
Zwischen «!;» . Der Hausmann

F . Hisje zu Ohrwege läßt am
Sonusbenb, den 21. M . K. Z .,

nachm. 3 Uhr ans. :
das Abfallholz im

Busche „Reelanden"
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle versammeln.

I . H . Hinrichs.

HMiWms
stk das Amt Mtndiirg.

Bei Gelegenheit der Stier¬
körungen im Stierkörnngs-
verbande Stadt und Amt
Oldenburg können

Aufnahmen
m Bulle «, Kühen und trugeu-
deil Amu in dlls SMrch
sürbusAiutWeuburgerscheu.

M vor Vorslanck.

beetes Illsoüsn-
A reilliguvMwittsI,

ü 25 ^ u. 50 -x.
I ». k 'ssel », k'IorL -OroZsris.

ZU dm günstigsten
Bedingungen werden für die neu ge¬
staltete Sterbekafse ( ohne ärztliche
Untersuchung mit Dividendcn-
anteil ) einer ersten deutschen Lebens-
versicherungs- Gesellschaft tüchtige
Agenten und Aquisiteure gegen höchsten
Verdienst gesucht.

Offerten unter L,. V . an die Exp.
diese Blattes.

Mansholt (Gem . Wiefelstede ) . Zu
verkaufen einen schönen angekörten
Eber . I . H. Wilkens.

von Frau Brinkmann , Oldenburg,
Langestr. 78 (Beckers Weinhandlung) .

Künstl. Zähne , Plomben rc.
_ Niedrige Preise.

Zu verkaufen ein neuer starker,
breitfelgiger

M clroTrv cr .
Ofener Thauffee I.

Ipwege . Zu verk. eine nahe am
Kalben stehende Ouene . O . Hillen.

Zu verkaufen eine junge Ulmer
Dogge ._ Kurwickstr. 23.

Wechloy . Emps. meinen angekörten
Eber zum Decken. Herm . Henjes.

Damen - « . Kinderkleider werden
sauber und gut sitzend angefertigt.
Trauerkleider binnen 24 Stunden.
E . Moldenhaver »Kl .Catharinenstr . 6.

Petersfehn . Zu verk. 8 schöne
6 Wochen alte Ferkel und eine güste
Sau . G . Dohrmann.

Osternbnrger - Neuenwege . Zu
verk . 2 dicke fette Schweine.
_ F . Heinemann.

Etzhorn. Zu verk.« 8 Wochen alte
Ferkel . Diedr . Helms.

Zu verkaufen echte junge Teckel¬
hunde. Huntestr. 15.

Bester Jagdhund , Brauntiger , aus
v. Witzlebens Zucht, Hündin , 2Vs I.
alt , eingetragen im Hundestammbuch
Nr . 8858, verkäuflich . Probejagd ge¬
stattet. Auskunft erteilt

Ehr . Besecke, Bahnhofstr.
Z « verkaufen ein

ohnhans
mit Garten

in der Nähe der Post. Offerten unter
M . K. 1v an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Im Aufträge von Kapitän Borg¬
wardt sollen für Rechnung der betr.
Affekuradeure, die aus seinem in der
Weser gestrandeten Schiffe „Her¬
mine" hierorts gelandeten

ca.133TonsHaser
am Mittwoch , den 18 . d. Mts .,
vorm. 10Vs Uhr , im Eisenbahn-
Güterschuppen Nr . 1 an der Ost¬
feite des alten Hafens , woselbst die
Ware lagert , durch mich , den Unter¬
zeichneten , verauktioniert werden.

Die Ware ist dort schon vorher
unter Anweisung von Herrn Gerh.
Köper zu besichtigen.

Bremerhaven , 13 . Okt . 1899.
F . Blank , beeid . Auktionator.

Rehorn b. Hahn. Habe eine hoch¬
tragende Onene zu verkaufen.
_ G . Stigge.

Nensndende . Zn verk. mehrere
6 und 9 Wochen alte Ferkel.
— Joh . Fr . Eiters.

Rastede . Habe gute Aepfet zu
verkaufen . Gerh . Heinemann.

LtlWsigtt Cilkllß
Pr. Pfd. 1 .80 Mk. in guter

Qualität,

Thee
pr. Pfd . 1,6» u. 2 .00 Mk.

empfiehlt
Md . vrsM,

Gaststrafte 28.
Empfehle täglich frischen

Aufschnitt,
ff. Nikiitesj - Lcbelimst.
Md. Ureier.

Gaststrafte 28.
Zu verk . e. gut erhalt . Schneider-

Maschine^ Rosenstr . 14.
300 Dame»

^ 44^ 444 > Mil gr. Vermöge»
wünschen Heirat . Prosp. umsonst.
Journal Charlottenburg2.

Z . vk. e. Geschäftswage » , a . a . Break
z. gebr. sow . e. Pferdeschlitten u . e. g . erh-.
Pferdegeschirr. H . Reese , Achternstr. 2,

Feinste MarZariiis.
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
emvsiehlt
6 u8lav I.oil86

Inh . : Heinrich Eiters.

Speisekurtchlu.
Meiner geehrten Kundschaft diene

zur Nachricht, daß ich von jetzt an dis
beliebtenbrandenburger Kartoffeln,
magnum bonuw , wieder führe und
bitte Bestellungen für den Winter¬
bedarf aufzugeben. Proben im Haufe.

Hochachtend
Wernstr. 12. 6 . ttotk8.

Etzhorn. Zu verk. eine nahe anr
Kalben steh . Ouene . Joh . Harms.

Darlehne
in jeder Höhe an sichere, verheiratete
Leute nach Inkrafttreten zu ver¬
pfändender Lebensversicherungspolice.
An- und Verkauf von Gütern , Hypo¬
theken , Erbschaften » . Häusern . Keine
Vermittler . Streng reell. Offert , sul»
L. C. 138 befördert die Annoneen-
Expedition von Max Caspar,
Berlin M . , Mohrenstraße 42.

Wegen vorger . Saison
verk . die 1800ev

Fahrräder
zu bed. er«,ätz . Preisen.

U . vMWMW.
Staustrafte 7.

Mehrere Fuder
——x»-

PfevdedLmgev
zu verkaufen.
R . Juckenack, Hotel z . Neuen Hgnsk



plMMklltr
Wichtigste » bisher mierreichle

Erfindung ! MM- Deutsches Reichs¬
patent 94583. -M , höchste Aus¬
zeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschürediskr . 50 ^ in Briefmarken.E Mosenthin , früher Hebamme,
Berlin 8 . 148 , Sebastian-Str . 43.
Versandhaus für samt!, hygienische
Bedarfsartikel . Vertreter gesucht.

Ba
Torf!!

und Grabetorf in ganz vor¬
züglicher Qualität,

sowie

Buchenbrennholz,
trocken, rn Vs n » langen Scheitenoder klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
Aug. llitlmen . SkkiMr.li.

blL. Bestellungen werden auchbei Herrn Glasermstr . H. deVries,
Nitterstraste Nr . IS » entgegen
genommen.

»ewstsvislenkieLl .

«um kreise «»»
Akilk. aufuSrts
>l«k» rn g« g,„

llmskrston
« SNlsn

GMonsts
Lsi -sntie
LMIogs
SLLUL

Ko !l) llillliv!!tt!Ul.Deliklltch
'ell

«- Eittue

! . oobbsnstr. 15.
Weine , 8pinituo8kn

unl ! Uköl -v.

Slhinkell,MHll .AettVlltt!l.
Herrenschreibt. z. verk . 3 . Ehnernstr . 9e, o.

Ohne Berufsstörung werden offene

Bemschäde»,
Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten. Astbma von mir geheilt.

Fr . Berwald, Oldenburg,
Steinweg4.

Feinste

LpeijekMelil
lin mehreren Sorten zu billigsten
Preisen.

K . elilr sel r,
M- Fernsprecher 178. "WML

Eine Partie

traf wieder ein , welche , um schnell zu
räumen , zu 25, 30 und 40 Pfg . jper
Pfund abgebe.

Ferner pikanten alten

Holstein . Käse,
per Pfd . 22 und 25 Pfg.

üermVeiellertllM.,
M. Ekllst K°»,

I ^airsvslDasss 61 .

> Wehnen . Zu verk. schölle S W.
! alle Ferkel. Her« . Garrels.

SLiLLltolrsi'

wegen Aufgabe des Geschäfts zu
MM- bedeutend heruntergesetzten
Preisen.
MMM. R. B. W-WW.
Honig -Berkaus

Mittwoch , den 18 . d. Mts «, in
dem keinen Saale der Markthalle.

M freudigesEreignis
pflegt man gewöhnlich einen Familien¬
zuwachs zu nennen. Doch wie häufig
hat derselbe Traueroder schwereSorgen
im Gefolge. Ueber Abwendung des
letzteren belehrt in interessanterWeise
das Buch: „Bon der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriften aus Tau¬
senden von Dankschreibengegen 30 ^
m Briefmarken per Kreuzband, 50
verschlossen , zu beziehen von der Ver¬
fasserin Frau A . Hein » früher Ober-
>ebamme an der königl. Universitäts-"-rauen -Klinik zu Berlin 21V,
)ranienstr . 65. Versandhaus hygien.

Schutzartikel.

Speziell für Frauen
und Kinder.

»
pr . Flasche

S« ^ exkl. Glas
empfiehlt

Llistav l.okiss blaeksig.,
Inh . Heinrich Eilers,

Ächternstr. 35.

Wohnungen.
Zu verm. z. 1 . Nov . od . später eine

freund. Oberwohnung . Lindenstr. 5.
Zu vermieten . Zu Nov . d. I.

Ä Läden
mit Wohnungen im Hause des
Herm . Koop , in«. Damm 13/14.

A . Bischofs , Aukt .,
Langenweg 4.

Zu vermieten im Heiligengeist-
thorviertel eine schöne Unter¬
wohnung mit grossem, ertrag¬
reichem Garten auf gleich oder
später . Näheres bei
A . Parussel , Rechnstllr ., Haarenstr .l5.
Möbl . Zimmer

ist billig zu verm. 2 . Ehnernstr . 1.

Zu verm. z . Nov . e. kl. Wohn . , paff.
s. emz . L ., Pr . 127,50--<5. 1 . Ehnernstr.20.

Eine kl. Wirtschaft wird für 1900
in oder in der Umgegend von Olden¬
burg zu kaufen oder zu pachtengesucht.

Gefällige Offerten unter D . F . 6V
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein gewandtes Stundenmädchen
für die Morgenstunden.

Parkstraße 6, oben.
Gesucht auf sofort ein Tischler-

geselle auf dauernde Arbeit.
W . Stolle » Tischler , Eversten.

Gesucht zum 1 . November oder
später ein kleines Mädchen von
14 bis 16 Jahren.

_ H . Onken » Stau 10.

Malergehilfen
sucht Joh . Trey , 1 . Kirchhofstr . 7.

Etzhorn. Gesucht zum 1 . Mai 1900
ein kl. Knecht. Joh . Harms.

um 1 . Novbr . ein kl. Knecht für
leichte Arbeit . Fr . Kohl , Ziegelhofstr.

Mit dem heutigen Tage eröffnen
wir bei Herrn Gastwirt Harfst,
Kurwickstratze SS , ein

MftlMllblMIl.
Es wird unser Bestreben sein , allen

in jeder Beziehung gerecht zu werden.
Ergebenst

Die selbständigen Dienstmänner.
Neusüdende b. Rastede . Gesucht

aus Novbr . ein Geselle und aus
Ostern öder Mai em Lehrling.

Eil . Jänßer », Schmiedemeister

EineHaushälterin
per sofort gesucht.

4ol »s.
früher Int . Ges, für Torsverwertung.

Ges . e. Kindermädchen s. nach
mittags . Kroppstr . 18 , oben.

Tüchtige Arbeiter
finden lohnende Beschäftigung.

4olis.
früher Int . Ges, s. Torfverwertung.

Jg . Mädchen vom Lande für alle
Häusl. Arbeiten. Blumenstr . 21.

vMsedule VlaueliM i. 8.
Aufnahme : d. 16 . Oktober . Unterrichtsbeginn : d. 17 . Oktober.

Anmeldungen zu richten an den Stadtrat zu Glauchau. _

EichniiMtkNl Ltche-Wey.
Am Mittwoch, den 18 . d . Mts ., abends 9 Uhr:

SssLnir
eines Unterrichts -Kursusim Fremdenzimmer des Hotel „ Kaiserhof ."

Der deutsche Stenographen -Berein Einignngssystem Stolze » Schrey.
_ Der Vorstand.

Für Kranke!
Blutarmut , Bleichsucht , Nerven -, Magen - «nd Berdanungs-
schwäche, Blasen - und Nierenleiden und andere Merkmale:

Mattigkeit , Abmagerung, Schlaflosigkeit oder Schlaf ohne Er¬
quickung , nervöse Abspannung, Gemütsverstimmung, Angst- und
Schwindelgefühl, Gedächtnisschwäche, Kurzatmigkeit, Krampsanfälle,
Kopfweh, Migräne , Magendrücken, lästige Völle im Magen , selbst
nach wenigemSpeisengenuß, Blähungen , Sodbrennen , häufiges Aus¬
stößen, Erbrechen unverdauter Speisen, unregelmäßigen Stuhl rc.

heilt der

Lamscheider Staötörunnen.
Alle» denen,

welche an obigen Krankheiten leiden, sei dieser rühmlichst bekannte
Brunnen auf das Wärmste empfohlen . Schon nach wenigen
Flaschen pflegt sich die gute Wirkung bemerkbar zu machen . Er
SiM - stärkt den Körper , Verbeffert die Beschaffenheit des
Blutes , belebt und beruhigt das Nervensystem , wirkt wohl-
thuend auf Niere und Blase, MM - er regt de» gesamten Stoff¬
wechsel kräftig an, giebt der geschwächten Lebenskraft frischen
Impuls , erzeugt einen starken Appetit , eine gute Verdauung,eine ausgezeichnete Ernährung und schafft dem Kranken damit
neue Lebenslust.

Durch den rechtzeitigen Gebrauch des Brunnens werden viele
Leiden schon MM - im Keime erstickt , dem MM - Verfall der
Kräfte und auszehrenden Krankheiten wird vorgebeugt , daher auch
dringend zu empfehlen nach überstandenen schweren Krankheiten,Blut - und Säfteverlusten und SWff - wenn die Kräfte zögern,
wiederzukehren.

Zahlreich eingehendeDankschreiben, sowie der bedeutende Ver¬
sand beweisen die unübertroffene Wirkung.

Der „Lamscheider Srahlbrunnen " ist wegen MM - aller¬
leichtester Verdaulichkeit vom Kinde , wie vom Greise an¬
wendbar.

Der „ Lamscheider Gtahlbrunnen " ist nebstärztl . Gebrauchs¬
anweisung zu haben in Oldenburg in der Flora -Drogerie des
Herrn L. Fasch und in der Drogerie des Herrn H . Fischer,wie auch zu beziehen von der

VervsIlWg lies IrmselieiilerAMbiMoeo,
Huri » » UvUqMvIl «, koppnrck «. LIi.

MmburM SM
in OlÄvnIrurK i . Gr ., Schüttingstr . Nr . Äv

LLIr . 2,OV0,VV0.
Iikiaten in Atens-Wordenßam, Aekmeriyorff, Koyenkirchen,

Jever u. Kechta.
Wir vergütm für Einlage » auf Baukschein Md Kontobuch:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt bis auf Weiteres

4 Prozent,
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 Prozent.

OLv Dir - blrlioir.
L. Ikrsdoslöver . krobst.

MenlmMe BereinMk,
81 » rrn 8 L Oo.

vergüten , nachdem die Reichsvank den Lombard-Zins-
frch ans77° erhöht hat , bis ans Weiteres für Einlagen:

bei 6monatlicher Kündigungsfrist fest 5
» b „ - » 4

und anf Check -Konto
s -,/

3
»I»

dV

Uote Kreuz-Ziehung!

Auf ' WH für mein Weiß-
Wollwarengeschäft ein S.
Mädchen und ein Lehrmadch, .,Wohnung u . Kost gegen Vergüt. «W
dem Hause. W . Weber , Langeŝ z

Ich suche für mein Geschäft
Ostern oder ftüher einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Bed
günstig.

Oldenburg. L. Ciliar.

-edinguW

Gesucht
auf Frühjahr 1900 für meinenBamil
schulen- und Gärtnereibetrieb , 2'
bunden mit Samenhandlung , ein oU
zwei Lehrlinge . Nur körperlich^
sunde Knaben mit guten Schulze!,niffen können berücksichtigt rvM
Sorgfältige Ausbildung , gute
pflANNg.

W . H . Kraatz, GärtnereibeMl
Rastede . '

wird bei kinderlosenEheleuten eveL.
gegen kl. Vergütung «nterzubrinM
gesucht. Offerten unter A . B . ,
die Exped. d . Bl.

Vereins- und
Bergnügungs-Anzeigel!.!

Zwischen̂ « !
Kriezer - Bneil

Am Frettag , den SV. Oktöl
d. I . (Erntefest ) :

im Vereinslokale. Anfang ab«
7 Uhr.

Mitglieder und deren Famili«
«»gehörige , sowie diejenige
welche im Befitz einer Einladu »«
karte, habe« freien Zutritt , s

Sonstige Einführnnge » find»
nicht statt. 1

Der Vorstand.

tlrbeitsi'-killlungs-
Vsi -sin.

von
Herrn Sprachlehrer Hermann!

MM
"

heute,
abends 8'/« Uhr,

im Saale des „Kaiserhofs" ! 1
Die Bmei i« K«Ws zvl

E»zl»M Lebemcht.
Ein Mahnruf an das deutsche Al

Emtritt 60 Pfg.

Am Erntefest:

Mb"Ball,
wozu sreundlichst einladet

MM - Borbeck. -HMU
Am Freitag , den SV . d. Mts«!

Errite- BM,
wozu ftdl. einladet Fr . Harms .,

KriM -Berck
TweelbäkLl

Am Freitag , den 20. Oktober
(Erntefest ) :

im Saale des Herrn G . Harms - U
Abmarsch vom Vereinslokal präzis«L

5Vs Uhr. hDev Vorstands P
Loyevberg.

Freitag , den 20. d. M . (Erntefest):

Kall für Isäermsniti
wozu sreundl. einladet

I . Schwarting.H8 . Tanzabonnement 1

Am Freitag » den SV . Oktober! L

wozufrdl . einladet Wilh . Kösel WW: i

KmdVerktt-Berm
ftr die kcmeiilde ZwWemP.

Sonntag , den SS . d. Mts .,
nachm 5 Uhr,

im Vereinslokale bei H . Millers
VvrsLww !«vK.

Prüfung der Statuten.
Der Vorstand.^

Verantwortlich für PoWk und Feuilleton : vr .E . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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